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0 Abonnementspreis :
pro Rionat 50 Piſg . — Auswürts durch dir Pof 68U
Man abonnirt in Mannheim bei der Expedition E 6, 2, ſowie hei

Augwärts bei allen
eiches und den Briefträgern .

Die Badiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

allen S und —
Poſt⸗Anſtalten des deutſchen

und Feiertage .

Zweites Blatt .

Aphorismen
über Kunſt und Kunſtgewerbe .

Schluß . )

Es wäre ebenſo verkehrt , wollte man

uͤber der Klage , daß die monumentale

Malerei , und zu dieſer rechnen wir auch
die Heiligenbilder , ſo ſehr in den Hinter⸗
grund getreten , die Verdienſte der Genrr⸗

malerei neben ihren großen Schäden gauz

überſehen ; verklärt ſie doch ſelbſt das

Kleinliche , Unbedeutende mit künſtleriſchem
Reiz . Die Gefahr iſt freilich weit größer ,
daß durch das allzu prägnante Hervor⸗
treten des Uebedeutenden , man ſich daran

gewöhnen wird , den Inhalt zu überſeheu
und darin iſt die Kunſt zur — Spielerei
geworden . Sehr ähnlich geht es heute im

Drama ; auch hier herrſcht vorwiegend
eine hohle Poſſenreißerei . Weiter iſt die

unter unſern heutigen Malern ſich breit⸗

machende Sucht nach koloriſtiſchen Effekten

zu beklagen ; der ſog. Stimmung zu liebe

opfert man ſehr oft Gedanke und korrekte

Zeichnung .
Im Allgemeinen haben ſich die peku⸗

niären Erfolge unſerer Maler ſehr ge⸗

hoben , trotzdem im Verhältniß heute un⸗

endlich viel mehr produzirt wird denn

Herausgeber or lur . Permaun Oaas in Mannheim ,

auch unverkennbar .

früher . Die Kunſtpflege lag ehemals aus⸗

ſchließlich in den Händen einiger kunſt⸗

ſinniger Fürſten und die Unterſtützung ,

welche die Malerei von reichen Privaten

genoß, war ſehr untergeordneter Natur .

Das iſt heute anders . Nicht nur faſt
jede größere Stadt hat ihre oft reich⸗
dotirte Sammlung , auch bei vermögenden

Privaten bricht ſich die Sitte einer eigenen
Gemäldeſammlung mehr und mehr Bahn ,

ganz abzuſehen von den vielen ſehr dank⸗

baren Aufgaben , welche den Künſtlern

durch die , eminente Verbreitung genießen⸗
den , illuſtrirten Zeitſchriften zufließen .

Als Vermittler zwiſchen Kunſt und

Se und durch ſeine im Großen und

anzen ſchon mehr dem Bedürfniß die⸗

nende Thätigkeit , nimmt das Kunſtge⸗
werbe eine hochwichtige Stelle ein . Auch

ihm hat das Wiedererwachen unſeres

volksthümlichen Renaiſſanceſtiles die Bahn

zum Siegeslauf gegen die Kunſtinduſtrie
des Auslandes frei gemacht . Schon zeigt

ſich, wenn auch vorerſt nur veremzelt , die

Vorliebe unſeres Publikums für franzö⸗

ſiſche Erzeugniſſe im Abnehmen . Der

Fortſchritt in künſtleriſcher wie techniſcher

Hinſicht in unſerm Kunſtgewerbe iſt aber

Wo wir binſchauen
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denn auch auf das Studium der , — man

ſehe ſich nur unſere Ausſtellungen an , —

in ſo reicher Fülle vorhandenen guten

Muſter und Vorbilder der Renaiſſanee⸗

epoche zurückgegangen ; ſie holen ſich vort
Stoff und Motive , um dieſelben ihrem
individuellen Charakter gemäß eigenartig

zu verarbeiten . Wenn dieſe Wahrheit von

der Berechtigung des deutſchen Renaiſſauce⸗
ſtiles erſt Gemeingut geworden ſein wird ,

dann muß es auch gelingen , der Geſchmack⸗

loſigkeit ves größeren Publikums Herr zu

werden .

Mit der Hebung des Geſchmacks im

Allgemeinen wird auch daun die Be .

thätigung bei öffentlichen Arbeiten Hand
in Hand gehen , das heißt wohl erſt dann ,

wenn man dem Budget für Kunſt und

Induſtrie mehr Wichtigkeit , als dem für
das Militärweſen beizulegen gelernt haben
wird . —

Noch eins . Unſer Kunſtgewerbe muß

ſich beſtreben , nicht nur ſein Heil bei den

„obern Zehntauſend “ den Reichen zu ſuchen,
ſondern auch mehr in die mittleren , ja
unteren Schichten des Volkes einzudringen .

Hier liegt die Wurzel ſeiner Stärke und

Ausbreitung . Der künſtleriſche edle Geiſt

der Formgeſtaltung muß endlich auch die

bemerken wir das Ringen der deutſchen
Kunſt , dem deutſchen Gewerbe , den erſten

Ehrenplatz unter denen der üͤbrigen Kultur⸗

ſtaaten wieder zu erkämpfen . Glückauf !
Das Ziel iſt nicht mehr fern ! “

Sämmtliche der zahlreichen Zweige des

Kunſtgewerbes ſind im Aufblühen begriffen
und , was das Vornehmſte iſt , es kommt

endlich wieder in die geſammte Produktion
ein gemeinſamer Zug , ein einheitlicher
Charakter . Iſt nun Charakter nichts

anderes , als daß man ſein eigenes Weſen

konſequent in Allem ausprägt , was man

thut und ſchafft , ſo iſt auch ein nationaler

Stil der , in dem die ganze Nation ebenſo

ihre Eigenthümlichkeit wiederſpiegelt ; wir

werden als Deutſche alſo in der Kunſt
immer national ſein , ſobald wir überhaupt
Charakter zeigen , uns ſelber treu zu

bleiben . Dieſe nationale Eigenthümlichkeit
ſpricht ſich am deutlichſten im ſogenannten
Deutſch⸗Renaiſſanceſtil aus . Er iſt es

auch , der ſich imner mehr Bahn bricht .

Unſere ganze Lebensweiſe , unſere moder⸗

nen Bedürfniſſe können in ihm Befriedi⸗

gung finden und , was vielleicht das Wich⸗

tigſte iſt , er ſagt dem deutſchen Gemüth
am Meiſten zu .

In Verfolg deſſen ſind unſere Könſtler
— — 2 — — — — — —— —

Hbaß ich noch länger leben barf !

— 8 —

—
0 und jetzt erſt empfand ſie die ganze Macht der Worte und

eiſe .

Jäh brach das Spiel ab — es verſtummte . Felir , dergeigend di⸗

Stube durchſchritten , den begeiſterten Blick in die Ferne gerichtet , hatte plöͤt⸗

lich auf ſeinem Schreibtiſch einen ihm fremden Gegenſtand bemerkt . Es war

ein feines Battiſttuch und nicht weit von dem aufgeſchlagenen Hefte lag es ,

deſſen oſſene Seite das Lied zeigte, welches er ſoeben geſpielt . Ein neuer Ruf

des Staunens ſtieß er aus , doch diesmal klang der Ton der Stimme anders ,

lang gedehnter , als ob des hubſchen Räthfels Löſung ihm werden ſolle . Haſtig
legte er die Geige hin und nahm das Tuch zur Hand , und es betrachtend ,
ſprach er froh erregt :

Es kann nur meiner guten , ſchöͤnen Fee gehören , denn ſie war hier , ihre

duftenden Gaben mir zurücklaſſend — und vergaß es ! O, könnte das feine Ge⸗

webe doch wirken wie jener Zauberſchleier in dem hübſchen Märchen , den der

arme Kriegsknecht im Roͤhrricht des Schwanenweihers fand und ſich dadurch die

liebliche Schwanenjungfrau gewann ! Ich wuͤrde keinen Augenblick anſtehn es

mir zu rauben und als Talisman zu dewahren , der mir meine holde Fee vor

Augen führen wüuͤrde .
Er hatte mittlerweile das Tuch auseinandergefaltet , es von allen Seiten

betrachtet , nun fand er in einer Ecke, von zierlich geſtickten Blumenranken um⸗

wunden , die Initialen der Eigenthuͤmerin . Da rief er , ſeiner ſtaunenden Freude
keinen Zwang mehr anlegend , mit hellem Jubelton :

Ah ! — ein doppeltes J1 Meines Herzeus Ahnung hat mich nicht ge⸗

getäuſcht ! Sie iſt es , die mich beſchützt , die Liebliche , deren Bild mich immer⸗

ſort umſchwebt . Sie iſt es — nur ſie konnte es ſein !

Plötzlich ſchrak er zuſammen , denn er waͤhnte, daß ſein Jubelruf ein

eigenthümliches Echo in dem Giebelzimmer geweckt habe , dort , aus dem Alkoven

ſchien es hervorzutönen . Im folgenden Augenblick war er zur Stelle — um

Ilſe in ſeinen Armen aufzufangen .
Das verhängnißvolle Tuch ! es hatte in der That gleich dem Zauber⸗

ſchleier der Schwanenjungfrau gewirkt ; Ilſe kannte das Märchen nur zu gut ,
und vor den unausbleiblichen Folgen zitternd , welche die Entdeckung ihres

Nameneé , ihres Geheimniſſes herbeiführen mußte , 2on der Aufregung überwältigt ,

waren ihr die Sinne vergangen .
Mit einem unbeſchreiblichen Gefühl hoher und ſeliger Freude , doch auch

mit einer ehrfurchtsvollen Scheu, als ob eine Heilige in ſeinen Armen ruhe ,

brachte Felix das beſinnungsloſe Mädchen in die Stube und ſetzte es hier

auf den Stuhl nieder . Doch bald geſellte ſich zu ſeiner Freude eine tödtliche

Angſt , denn das liebliche Geſichtchen war bleich und kein Leben ſchien dem

regungsloſen Körper mehr inne zu wohnen . Felix holte eine Schale mit Waſſer
herbei , tunkte eiuen Theil des Tuches hinein und netzte damit Schläfe und

Stirne der Beſinnungsloſen . In ſeiner Verwirrung der Worte nicht achtend ,

welche ſein Herz ihm auf die Zunge legte , fluͤſterte er dabei zitternd , abgeriſſen ,
in ruhrender Bilte :

O, erwachen Sie , Fräͤulein Ilſe , und zürnen Sie mir nicht , daß ich

Ihnen dieſen Unfall berfiete ! — O, Sie wiſſen nicht , was in meinem

Herzen vorgeht , wie es für Sie ſchlägt — wie ich Sie verehre , anbete ! —

liebe — Mein Leben gebe ich mit Freuden hin , Ihuen dieſen wehen Augenblick

erſparen . Erwachen Sie , aus Mitleid mit mir ! Schlagen Sie Ihre lieben

Augen auf, damit ich in ihnen leſen kann , daß Sie mir verzeihen werden —
( Fortſetzung folat . )

Roman Beilage

adiſchen Volls⸗Zeitung
Mauuheimer Sladi⸗Anzeiger und Handelszeilung .

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqué ,

( 12. Fortſetzung . )

In dieſem Auzenblicke verließen die Angehörigen des Komptoirs nach und
nach das Haus des Kommerzienraths und entſernten ſich nach beiden Rich⸗
tungen kin .

Mit hochklopfendem Herzen , glühendem Angeſicht blickte Ilſe , halb von

den Gardinen des Fenſters verborgen auf die Straße hinab . Sie ſah die

älteren und jüngeren Herren das Haus verlaſſen , theils an ihrem Fenſter vor⸗

überſchreitend und verwirrt hauchte ſie leiſe , kaum hörbar :
Er iſt alſo kein Künſtler — ein Kaufmann und gehört dem Komptoir

unſeres Hauſes an ?

Er iſt Kaufmann und Künſtler , antwortete Margot mit ſcharfer Stimme

und gehört unſerm Hauſe ſchon ſeit ſeinen Jünglingsjahren an .

Die Herren ſind vorüber — mein Herz hat ihn nicht unter ihnen

Fen ſagte das junge Mädchen jetzt traurig , mit Thränen in den

ugen .
Schau nochmals hin , rief Margot und mit einem höͤhniſch triumphirenden

Ausdruck . Dort kommt noch Einer — vielleicht iſt ' s der !

Ein zitternder Freudenlaut beantwortete dieſe Rede , denn Ilſe hatte den

jungen Volker geſehen , der als einer der Letzten das Haus verlaſſen hatte ,

Ihr ganzes Antlitz ſtrahlte , und mit einem Ausdruck ſeliger Freude heſtete ſich

ihr Blick auf das edle ſchöne Antlitz des jungen Mannes .

Iſt er nicht ſchön — wie ein Märchenprinz ? raunte Margot , ihr jetzt

ganz nahe , mit ihrem ſinnlich heißen Ton zu . So ſchön hat Deine Phan⸗
taſie ſich ihn gewiß nicht ausgemalt . Dein Auge ihn nicht zu ſehen ere

wartet ?
In dieſem Augenblick ſchritt Felir Volker unter dem Fenſter vorüber . Er

blickte empor und gewahrte Ilſe , die ſich verborgen glaubte und ſich nun er⸗

ſchreckt und hoch erröthend vom Fenſter zurückzog . Doch ihr letzter Blick hatte

ihm gegolten und ſie zugleich geſehen, daß auch ſein Antlitz ſich mit einer leich⸗
ten Röthe bedeckt hatte .

Regungslos ſtand das junge Mädchen da, das feuchte Auge zu Boden
gerichtet. Ihr Körper erſchauerte unter dem ſüß⸗wehen Gefühl einer erſten ,
doch heftig auflodernden Liebe , und die Hünde preßte ſie auf das böſe Herz ,
das ihr in dieſem Augenblicke eine ſo ſelige Luſt und auch wieder einen

f

grauſamen Schmerz bereitete .

Da legten ſich die Arme Margot ' s ſchlangengleich um ihren Leib, der

dieſe Berührung wohl ſchmerzhaft empfand , denn zuſammenzuckend ſtrebte e
ſich, dieſem Umfangen zu entziehen . Doch die Schlangenarme S

und die Verſucherin flüſterte nun mit ſüßer verführeriſcher Stimme ihr

Opfer in das Obr :
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die Gewöhnung des Auges an das Schöne

allgemein werde , damit das behagliche
Gefühl des eigenen , redlichen Beſitzes
auch die ärmeren Klaſſen zum Schönen

heranziehe , deren Geſchmack und Kunſt⸗
ſinn dadurch allein nicht geweckt wird ,
daß wir ſie das Vergnügen der

Reichen auf glänzenden Ausſtellungen für
den Entree⸗Obolus ihrer Armuth anſtau⸗

nen laſſen . Das ſtolze Bewußtſein redlich
errungenen , ſchönen Beſitzes iſt hier ein

adelndes , ſittlich , unendlich wichtiges Mo⸗

ment . Und gerade wie das Heftchen ,
welches wir dem Volke um wenig Groſchen
bieten , trotz ſeines dünnen Druckpapiers
und ſeiner ſchlichten Ausſtattung , doch
Schiller und Göthe enthält , wie die koſt⸗

bare Prachtausgabe , ſo mußte auch das

wohlfeile Geräth ſeiner Stuben , trotz des

ordinären Materials — Kunſt enthalten ,
anch in ſeinen einfachſten Formen . Reich⸗
thum darf keine unbedingie Vorausſetzung
mehr bilden , für ein künſtleriſch ausge⸗
ſtattetes Heim , gerade ſo wenig wie die

Monarchie für die öffentliche Pflege der

Kunſt .
Haben wir erſt das erreicht , daun wird

auch die immer noch verbreitete Selbſt⸗
verachtung in gewerblichen Dingen von

unſerem Volke weichen . Dann können

wir eine wohlhabende , ja reiche Nation

werden , wie es unſere Rivalin Frankreich ,
trotz ihrer letzten großen Niederlage auf
polltiſchem Gebiete , ja heute noch iſt . Denn

im feſten Glauben an ſich und ſeinem
ernſten , edleren Beruf liegt die Kraft

eines ganzen Volkes noch mehr als die

des Einzelnen .

9 . 2 N 9e
Des alten Sihmied ' Hermächtniß .

Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 14. Fortſetzung . )

„ Meiſter ! Ihr wißt ' s wohl , daß ich
Eure Tochter Frieda ſo lieb ' hab , daß ich

nicht ein Mal , nein , zehn Mal für ſie
ſterben könnt ! Und wenn Ihr das nicht
geſehen habt , ſo habt Ihr ' s Euch doch
wohl gedacht ! “ — „ Hab' s gewußt , Jo ſeph !
aus Deinem ganzen Weſen erſah ich ' s.
Wo

Meif

Aber den Robert darfſt

doch nun ein !

haſt Dich geguält Tag und Nacht . Ich
wollt ' das nicht , mußt ' Dir aber Deinen

Willen laſſen ! daß ich Dir die Frieda
von ganzem Herzen gegönnt hätt ' , daran

darfſt nicht zweifeln ! “
„Gott hatt ' es anders beſchloſſen mit

mir , Meiſter ! “ erwiderle der kranke Ge⸗

ſell . „ Aber nun hört , was ich Euch ſagen
will . Den Robert betrifft ' s. Er hat auch
ein Aug ' auf das Mädchen und die Frieda
hat ihn , ſo viel ich bemerkt hab' , auch
nicht ungern ! “

„ Der Robert iſt ein braver Burſch ,
Joſeph ! “ verſetzte der Meiſter ernſt . „ Er
hat Dir viel Gutes erzeigt während Deiner
Krankheit ! “

„ Es thut mir leid, Meiſter , daß ich
Euch in meiner letzten Stund ' wider⸗

ſprechen muß . An ſeine kameradſchaftliche
Lieb ' zu mir glaub ' ich nicht , und ich bin

überhaupt der Anſicht , daß er ' s nimmer

ehrlich meint . Ich hab ' ihn in der letzten
Zeit beobacht ' t und er hat mir viel zu
deuken gegeb ' n. Ich muß Euch warnen ,

Meiſter . Gebt Euer einzig Kind nicht
einem Manne , bei dem Ihr nicht bis auf
den Grund klar ſeht . Ich glaub' , ich

hätt nicht Ruh ' im Grab ' , wenn das Mädel

unglücklich wird ! “

Hafflinger ſchüttelte ernſt den Kopf und

ſeine Stimme klang beinahe ſtreng , als er

ſagte :
„Joſeph ! mein armer Jung ' ! Du biſt

ſehr krank und ich will darum nicht weiter

über eine Sach ' reden , die kein ' n andern

Zweck hat , als Dich unnöthig aufzuregen .
Du mir nicht

ſchmähen . Den hab ' auch ich beobacht' t
und meine alten Augen ſeh ' n alleweil noch
gut genug , um das Echt' von dem Un⸗

echten zu unterſcheiden . Und ich ſag ' Dir ,
der Burſch ' iſt treu wie Gold , und wenn

das Mädel ihn will — und er macht '
' s Meiſterſtück mit dem Hammer — ſo
geb ich meinen Segen in Gottes ewigen
Namen ! “

Ein unnennbar bitteres Lächeln irrte über

die bleichen Züge des Krauken und die

vechte Hand ſchlug wie in tödtlicher Ver⸗

zweiflung auf die Bettbecke .

„ Gib Dich zufrieden , Joſeph ! ' s iſt
nal ſo und ich kann ' s nicht

Nun Ilſe , laß Dein Herzchen ſprechen , ſein ſüßes Geheimniß wird in

4

ändern . Ich weiß , wie ' s iſt , wenn ein ' m

die Eiferſucßt am Herzen frißt , — na ,

ſe nicht böͤs, mein Jung ! Ich ſag ' s
Dir nochmal , ich hätt ' Dir die Frieda ſo
gern gegönnt , wie dem Robert . Aber

einer kann ſie doch blos kriegen , nicht
wahr ? “

Joſeph ſtöhnte laut . Er machte eine

abwehrende Bewegung mit der Hand .
Ein qualvolles Abmühen , zu ſprechen , gab
ſich in den verzerrten Zügen kund . Die

Stimme vermochte nichts weiter , als heftig
den Kopf zu ſchütteln .

„ Laß uns in Frieden ſcheiden, Joſeph ! “
ſagte der Meiſter ſauft und ergriff die

ſchlaff herabhängende Hand des Ster⸗

benden .

Dieſer nickte und ſchloß die Augen .
Mit einem ſtillen Gebet verließ der Meiſter
das Krankenzimmer .

Wenige Tage ſpäter trug man die Hülle
des Geſchiedenen auf den Friedhof des

Dorſes . Wie der junge Mann richtig
vorausgeſehen , hatte ſich keiner ſeiner noch
lebenden Verwandten zur Beerdigungsfeier
eingefunden . Mehrere junge Leute aus

dem Dorfe , unter ihnen Robert , trugen
den mit Blumen und Kränzen geſchmückten
Sarg . Der alte Hafflinger folgte mit

ſeiner Familie . Einige junge Mädchen aus

dem Dorfe hatten ſich gleichfalls am

Grabe eingefunden . Als der Sarg dumpf
volternd in die Gruft hinabſank , war es

Frieda , als richtete ſich manches dunkle

Mädchenauge mit fragendem oder vorwurfs⸗
vollem Ausdruck auf ſie . Ahnte ſie , was

dieſe Blicke bedeuteten ? Oder hatten ihre

Angehörigen ſchonend den folternden Ge⸗

danken von ihrem Gemüthe ferngehalten ,
daß ſie die mittelbare Urſache des früh⸗
zeitigen Todes des jungen Mannes war ?

Wochen und Monate ſchwanden . Ueber

dem Grabhügel ſproſſen bereits die Blumen .

In der Waldſchmiede ging wieder alles

den gewohnten Gang . Hafflinger hatte
keinen neuen Geſellen angenommen . Er

nahm ſelber mehr als ſonſt an der Arbeit

Theil und ſo waren die vorhandenen

Kräfte ausreichend . Ueberhaupt hatte die

Frequen ; der Schmiede ſich vermindert .

Hafflinger ſaß oft ſinnend vor ſeinem
Rechnungsbuche und ſchüttelte den Kopf ,
wenn er die zuſammenaddirten Beträge
mit denen früherer Jahre verglich .

„ Es kommt von der Konkurrenz, “ meinte

Robert einſt , als der Meiſter mit ihm
darüber ſprach . „ Drüben in Neuberg hat

ſich auch ein Hufſchmied angeſiedelt und

der Meiſter in Wetterhagen , zwei Stunden

von hier , hat ſeine Schmiede vergrößert .
Der nimmt nun alles an , was kommt

und macht ' s billig . Da iſt ' s kein

Wunder ! “

Ein ſchwüler Sommertag war ' s . Stahl⸗
blau hing der Himmel über dem lechzen⸗
den Walde . Rings in den tiefgrünen
Wipfeln ſchwieg das Leben . Die Vögel
träumten im kühlen Schatten , ſelbſt die

Eichhörnchen hatten die poſſirlichen Sprünge

eingeſtellt . Nur die Käfer ſchwirrten raſtlos

durch die Luft und Fliegen und Mücken

ſpielten im warmen Sonnenſchein .

Auch in der Schmiede feierten die

Hände . Die Hitze war zu drückend , als

daß der Meiſter nicht während der Mittags⸗

zeit hätte die Arbeit einſtellen ſollen .
Robert ſaß auf der Bank vor dem Hauſe
und ſah der Meiſtertochter zu , die einige

Schritte entfernt auf einer zweiten Bank

mit dem Säumen von Taſchentüchern be⸗

ſchäftigt war . Das Geſpräch , welches er

anzuknüpfen verſucht hatte , war ins Stocken

gerathen . War es die durch die mächtigen

Eichenwipfel fallende Sonnengluth , welche

erfchöpfend auf das Denkvermögen der

Jungfrau einwirkte oder war daſſelbe
durch anderweite Vorſtellungen in Anſ ruch

genommen , genug , ſie hatte einſilbig , zuletzt
gar nicht mehr auf die Bemerkungen des

jungen Mannes geantwortet .
„ Es liegt ihr ' was im Sinn “ , flüſterte

er , indem er ſich erhob und in das Haus

zurück trat , „ wenn ich nur wüßt ' was es

iſt ? Sollt ' s noch immer das Päckchen
ſein , das der Briefträger ihr vor einiger
Zeit heimlich zugeſtellt hat ? Auf dem

Umſchlag ſtand „eigenhändig abzugeben “.
Wer weiß ? Gleichviel ] heraus bekommen

thu ' ich' s doch und die Lieb ' wird ja
' runter nicht leiden ! “

Er wollte ſich ſoeben in ſeine Kammer

begeben , um ſich zu einem Spaziergang
55 — — — — — — — — — — — — — — — — — —
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Wo weilſt Du , holde Fee , Du Süße und Reine ,
Die meinem Sehnen zu lange geſäumt ?Der Bruſt der Freundin wohl geborgen ſein . Du darſſt ungeſcheut zu mir

reden , denn eine treuere Seele , die beſorgter um Dein Glück iſt , findeſt Du auf
der Welt nicht mehr .

Da löſte ſich die Aufregung des armen Mädchens in ein linderndes Weinen

und mit einer heftigen Bewegung Margot um den Hals fallend , hauchte ſie
dieſer unter Zittern und Thränen zu :

Ach, Margot ! Ich weiß und fühle nur Eins : ich liebe ihn !
Ich wußte es ! ſagte Margot kaum hörbar , während ein verächtlich tri⸗

umphirender Blick die in ihren Armen hähgende Geſtalt traf . Dann

wiederholte ſie lauter : Ich wußte es, und Du darfſt ihn lieben ! Vertraue

nur mir und ich führe Dich zu Deinem Glück — in ſeine Arme , an

ſein Herz !

Fünftes Kapitel .
Der geranbte Schleier , das vierte Kapitel von Margot ' s Roman .

Margot und Ilſe hatten das Giebelzimmer Volkers betreten , welches heute
einen ganz andereu , freundlicheren Anblick bot als vor etwa einem halben Jahre .
Die hübſchen Bilder an den Wänden , die Porträts Mozart ' s und Beethoven ' s ,
welche zu Seiten der Geige hingen , fanden ſich bekränzt , und eine Blumen⸗

guirlande verband mit ihnen gleichſam das Inſtrument des jungen Künſtlers .
Vor wenigen Tagen war dieſe ſinnige Zier angebracht worden . Nun ſchritten
Beide zur Erneuerung des Blumenſchmuckes der Vaſen . Die halbverwelkten
Blüthen warf Margot achtlos durch den offen gebliebenen Eingang auf den

Speicher und Ilſe füllte die Vaſen auf ' s Neue . Dann wurden letztere auf
das elegante Noten⸗ und Büchergeſtell , welches ſich unter der Geige befand , auf⸗
geſtellt , und dieſe ganze Partie der Wand bildete nun in ihrem Blumen⸗ und

Bilderſchmuck ein ſo freundliches Ganze , daß es das Auge, beſonders das eines

Käünſtlers erfreuen mußte .

Während Ilſe in einer ſtillen ſeligen Fröhlichkeit ihre Anordnungen immer⸗

fort zu verbeſſern ſuchte, hatte Margot begonnen die geſchriebenen Noten zu
HBurchblättern .
Bolker ' s , doch auch ausgeführte Kompoſitionen für die Geige , äußerſt ſauber

Es waren wohl flüchtig hingeworfene , melodiſche Gedanken

hingemalt , fanden ſich vor . Nun traf ſie auf ein Heft mit Liedern und nach⸗
dem ſiedie Texte flüchtig geleſen , winkte ſie Ilſe mit wichtiger Geberde zu ſich heran ,

drückte das Mädchen ſanft auf den Stuhl vor dem Tiſche nieder , und auf das

erſte Lied deutend , ſagte ſie lächelnd :
Da , ließ ! und Du wirſt ſehen, wie es um das Herz Deines Trouba⸗

dours ſteht und daß unſer Märchen — und die Liebe ihn zum ſchaffenden
Künſtler , zum Poeten gemacht haben . Lies nur ! Die Melodie ſcheint noch
hübſcher zu ſein als die Worte ; wir wollen ſie uns abſchreiben — oder das

ganze Heft für einen Tag entführen , um es in meiner verſchwiegenen Stube

nach Herzensluſt durchzugehen .
Ilſe antwortete nicht , denn ſie hatte das erſte Lied des Heftes zu leſen

begonnen . Den Kopf in die Hand geſtützt murmelte ſie die einfachen Verſe
leiſe vor ſich hin ;

„ Ein märchenhaft Geheimniß die Blüthen mir künden ,
Dem wohl ein ſüßes Wunder keimt
Käun Liebe Dich löſen , dann laß Dich ergründen ,

Daß Wahrheit werde , wovon meine Seele träumt !

Kaun Liebe Dich bannen , erſcheine, erſcheine !
Und Wahrheit werde , wovon meine Seele träumt ,

Ach, dürfte ich Dir erſcheinen ! ſagte das junge Mädchen mit einem tiefen
ſehnenden Seufzer und ihr Auge begann naß zu werden . Sie wollte weiter
leſen und begann nnn leiſe die Melodie ſammt den Worzen vor ſich hin zu

ſingen . Doch die Thränen hatten den Blick verſchleiert und mit ihrem feinen

Baitiſtiuche entfernte ſie dies verrätheriſche Hinderniß . Dann , das Tuch neben
ſich legend , ſetzte ſie ihr Singen und Leſen fort . Ihr Auge ſtrahlte und ihr

Herz war mächtig bewegt , denn nur zu beredt ſprachen Worte und Weiſe zu
ihr von der Liebe , welche den jungen Künſtler für ſeine unbekannte Beſchützerin ,

für die gute Fee ſeiner Manſarde erfüllen mußte .

Dem erſten Liede folgte ein zweites , noch deutlicher , glühender in Wort

und Ton zu ihr redend und die Glückliche vergaß Zeit und Ort . Immer
weiter blätterte , las ſie in dem Liederheft , das ſie mit einer magiſchen Gewalt
gebannt hielt , deſſen Inhalt ihr immer ſchöner , herrlicher dünken wollte . Plötz⸗

lich ſchrack ſie zuſammen . Auf der Treppe des Hauſes waren Schritte laut

geworden , die ſich raſch der oberen Giebelſtube zu nähern ſchienen .
Von einem tödtlichen Schreck erfaßt , ſprang Ilſe von ihrem Sitz empor ,

ſich verwirrt , Hülfe ſuchend nach Margot umſehend .
Doch das Zimmer war leer , Margot war verſchwunden und — Entſetzen !

— der heimliche Ausgang geſchloſſen .

In einer wahnſinnigen Aufregung ſtürzte Ilſe auf die Kleiderniſche zu ,

die Thür aufzuſtoßen , mit flehender Stimme den Namen „ Margot ! “ rufend .

Vergebens ! Die Thür blieb feſt geſchloſſen , ſie öffnete ſich ihrem Flehen
nicht, denn Margot , die horchend hinter derſelben auf dem Speicher ſtand , wollte

die Jammernde nicht hören . Dafür flüſterte ſie mit einem höhniſchen Lächeln
vor ſich : Hab' Dir ja gelobt , Dich mit Gewalt glücklich zu machen! Nun

löſe ich mein Wort . Bin begierig , zu erfahren , wie die Beiden mit einander

zurecht kommen werden .

Nur Sekunden hatte der Rettungsverſuch dauern können , denn fetzt
war der Nahende vor der Thüre des Giebelzimmers angelangt . Ein Schlüſſel

fuhr in das Schloß und die arme Ilſe fand nur noch Zeit und Kraft

genug , um in den dunklen Alkoven zu flüchten, wo ſie faſt beſinnungslos ,
mit einem wehen Seufzer ſich gegen die Wand lehnte um nicht umzuſiuken
— in demſelben Augenblick , wo ſich die Thür öffnete und Felix Volker in die

Stube trat .

Ein heller Freudenſchrei entfuhr den Lippen des jungen Mannes ,

deſſen erſter Blick die prächtigen friſchblühenden Blumen erſchaut hatte.
Der Ton der Stimme erklang ſo frohlockend und auch wieder von einer

innigen dankenden Freude durchzittert , daß Ilſe ihn bis an ihr Herz zu

empfinden meinte und wieder neue Kraft ihr wurde , ſich aufrecht zu halten .
Felix hatte ſofort die Geige von der Wand genommen und nun ſpielte er be⸗

geiſtert eine Melodie , ſo ſchön ſo ſüß , von jubilirenden Tonperlen umrankt ,

daß nun ein anderes , ſchöneres Gefühl das arme Mädchenherz erfüllte und
in ſeiner Seeligkeit zu überwältigen drohte . O, Iiſe kannte die Weiſe

wohl , welche durch den Tönejubel der Geige ſtets ſiegreich hindurchdrang ,
ſie hatte dieſelbe vor wenigen Augenblicken geleſen , leiſe vor ſich hinge⸗
ſungen . „ Kann Liebe Dich bannen , erſcheine ! — erſcheine!“ klang es ihr 3
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ich der Stadt zu rüſten ,
timme des Melſters an ſein Ohr ſchlug :

„Robert ! komm ' doch einmal her ! hier
bt ' s etwas zu ſehen, was ich nicht be⸗

greif ' . Komm ſchnell , mein Burſch ' ! “
Der junge Mann kehrte raſch ins Freie

zurück. Jenſeits des Baches genau in

der Mitte des Weges , welcher ſich den

Berg hinauf ſchlängelte , ſtand ein unter⸗

ſetzter grauköpfiger Herr mit goldener
Brille und eisgrauem Schnurr⸗ und Knebel⸗

bart , eine Militärmütze auf dem Kopfe .
Am Fuße des Berges ruhte auf einem

weiß und ſchwarz geſtrichenen Geſtell eines

jener Inſtrumente , deren die Feldmeſſer
ſich zur Aufnahme der Terrains bedienen .

Hafflinger ſtand , die rechte Hand über

die Augen gelegt , und ſah mit ſtarren
Blicken zu dem alten Herrn hinüber , der

für Wald und Feld , keineswegs aber für
die lebende Staffage in ſeiner Nähe Sinn

zu haben ſchien . „ Sag ' mir , Robert !

was hält ' ſt von der Sach ' ? Und was will

der Graukopf da oben mit ſeinem Geguck
und ſeinem grübelnden Geſicht ?“ fragte
er , als der Geſell an ſeine Seite getreten
war .

„ Das wird der Ingenieur ſein , der die

Zweigbahn baut , welche durch dieſe Gegend
lauſen ſoll ! “ erwiderte Robert im Tone

der Ueberlegenheit ! „ wie ich gehört hab '

ſoll das Dorf Halteſtation werden . Gebt

Acht , Meiſter ! da iſt ein Stück Geld zu

verdien ' n . Sie werden die eine Eck ' von

Eurem Feld brauchen , wenn ſie nicht ' rauf

ausgeh ' n die ganze Schmied ' anzukaufen ! “

Hafflinger ließ einen leiſen Pfiff er⸗

tönen . „ J , ſeht einmal “, ſchmunzelte er

vor ſich hin , „ ſind wir ſchon ſo weit ?

Hab' geglaubt , das würd ' ſich noch an

die zehn Jahr ' hinziehen .
wegen ! jedenfalls hab ' ich da auch ein

Wort mitzuſprechen ! “

„ Gewiß habt Ihr das , Meiſter ! und

ich mein ' , Ihr werd ' t ein recht großes
Wort ſprechen , wenn ' s zum Unterhandeln
kommt . Werdet eine recht große Summ '

nennen — wie ? “ Er kniff das linke

Auge zuſammen und ſah den Meiſter mit

verſchmitztem Lächeln an .

Zu ſeinem Erſtaunen machte jedoch
Hafflinger ein ſehr bedenkliches und ernſtes

Geſicht und rief in ſcharfem , beinahe hef⸗
tig klingendem Tone :

„ So — ſo ? Da biſt' mal gründlich
fehlgeſchoſſen mit Deinem Vermuthen ! ja,
das tolle junge Blut !

als e

Na, meinet⸗

was das nicht

ſchwärmt und brodelt ! meinſt wirklich , der

alte Hafflinger beſäß ' nicht mehr Ehrfurcht
vor dem Erbtheil ſeiner Väter , daß er ' s

—äb ' für ſchnödes Geld und ſäh ' zu ,

littspfers mit all ' ſein ' n
die Trüm⸗

ein

ſaß er Selbſtbeherrſchung genug , um ſeine
Verblüfftheit vor den Augen des Alten zu

verbergen .
„Ich hab' mir immer gedacht, Meiſter, “

wandte er ein , „ das wär auch ſo ein

Theil vom Schatz des alten Meiſters .
Und er hat ' s vorausgeſehen , daß das

Grundſtück einmal einen enormen Werth
erreichen könnt ' . “

„ Unſinn ! da biſt ' ſehr auf ' m Holzweg“,
brummte der Meiſter . „ Mit dem Schatz

hat ' s wohl noch ein ander Bewenden .

Das wird die Zeit lehren . Der Schatz

liegt wohl in der Schmied ' und ſo bleibt

die Schmied ' wie und wo ſie iſt , und wer

mein Eidam werden will , muß ein heilig
Gelübd ' ablegen , daß er ſie in Ehren

hält und nie in unechte Händ ' kommen

läßt . Und ich hoff' , daß dadurch die

Propbezeihung meines Vaters in Er⸗

füllung gehen und womöglich der Schand⸗

Teufel holen ! ich will nichts mehr davon

hören ! “
Er wandte ſich, um in das Haus zu⸗

rückzukehren . Ein ſchwüler Luftzug brauſte
durch die Tannenwaldung und der Himmel
verdunkelte ſich. Zehn Schritt von der

Thür entfernt , blieb er ſtehen und wandte

das Haupt nach dem langſam folgenden
Geſellen zurück mit den Worten :

„ Es wird übrigens kühl. Ein Gewitter

ſcheint im Anzug . Ich glaub ' , wir könn ' n

die Arbeit wieder aufnehm ' ! “
Robert nickte und verfügte ſich ohne

weiteres in die Werkſtatt zurück . Ge⸗

ſchäftig warf er Kohlen in die ſchläfrige
Gluth und zog an dem Blaſebalg , daß
das Feuer funkenſprühend emporloderte .
Es ſchien, als wäre ſein Weſen von einer

tiefgehenden Erregung durchzittert , die er

durch angeſtrengte Thätigkeit paralyſiren
wolle . Das ruhige Lächeln , welches in

bub entdeckt werden wird , der die Mord⸗

hand gegen ihn erhoben hat . “
Er wandte ſich, um in das Haus

zurückzukehren . Der Geſell wagte noch
eine raſche Einwendung :

„ Mag die Sach ' ſein , wie ſte will ,

Meiſter , überlegen müßt ' man ſich' s doch !
wenn man ſich die Eiſenbahn hinwegdenkt ,
ſo iſt das Grundſtück kaum ſeine tauſend
Thaler werth , und die Geſellſchaft gibt
Euch mindeſtens viertauſend . Ich kalku⸗

lir ' , man müßt ' doch den Unterſchied
zwiſchen Eins und Vier ein wenig be⸗

herz ' gen. “
„ Und wenn ſie mir hunderttauſend ,

wenn ſie mir eine Million bieten , ſo laß

ich den Fortſchrittsreitern nicht das Erb⸗

theil meiner Väter ! “ rief der Schmied
und dabei ſchien ſeine Geſtalt zu wachſen
und die Augen funkelten grimmig unter

den buſchigen Brauen auf den Sprecher ,
„ Hab ' nicht Luſt , auf meine alten Tage

zum ehrloſen Wicht zu werden und noch
viel weniger zum eitlen Narren , der das

Gute beiſeit ſetzt und Chimären nachläuft .
Vater , Großvater und Urahn haben in

der Schmied ' allhier gehauſt und ſind

glücklich geweſen in Einfachheit und Stille

und haben nie nach groß ' n Ding ' n ge⸗

tracht ' t . Meine Väter haben den Rittern

von der Wartburg , vom Greiffenſtein und

Hohenfels die Schienen geheft' t und ihren

Roſſ ' n die Huf ' beſchlag ' n, wenn ſie in

hält man in Ehr ' n! Woher kommt

alles Unheil und alles Ungeſunde in der

Welt ? Vom ſogenannten Fortſchritt
kommt ' s ! vom Dampf und vom Maſchinen⸗

Unweſen . Da werden die Armkräft ' ent⸗

behrlich und die Menſchen verkomm ' n und

verhungern ! Die alten Recken ſterb ' n aus

und ein Geſchlecht von Zwergen und

Schwächlingen tritt an ſein Statt . Kein

ſolides Leben mehr, ſeit die Dampfwagen
Edie Welt ſchnauben ! .. Armuth

—
en blitzſchnell nach all ' n

ummen Menſchen ſam⸗
cantiraßen und

den Kaupf gezog ' n ſind . Solch ein Andenk ' n

ſeinen Zügen lag , ſollte wohl nur den

Sturm ſeines Innern maskiren .

Der Meiſter merkte nichts . Er ſchlug
im gleichmäßigen Takt auf das glühende
Eiſen und ſein Ausſehen bewies , daß er

mit ganzer Seele bei der Arbeit war und

das unerquickliche Zwiegeſpräch bereits

vergeſſen hatte .
Als Robert nach Beendigung der Tages⸗

Arbeit in die Schlafkammer trat , ſchien
ſein Weſen wie unter dem Einfluß einer

dämoniſchen Gewalt plötzlich verändert .

Die ſchwarzen Augen ſtierten unheimlich
eine Zeitlang auf einen Fleck . Die Lippen

zuckten fieberiſch und die Hände rangen

ſich krampfhaft in einander . Erſt nach
einer vollen Stunde verlor ſich der ſin⸗

nende Ausdruck ſeines Geſichts , um einer

gewiſſen Ruhe Platz zu machen . Er ſchloß

vorſichtig die Thür , ließ das Rouleaur

am Fenſter herab und zündete Licht an ,

worauf er Schreibmaterialien aus ſeinem

nach ſeiner Vollendung faltete , ſtegelte und

adreſſirte , um ihn ſchließlich in der Seiten⸗

taſche ſeines Sommer⸗Ueberziehers ver⸗

ſchwinden zu laſſen .
Wirkte die Aufregung noch oder erfüll⸗

ten ihn irgend welche Beſorgniſſe , ſein

Schlaf war unruhig und wilde Phantaſien

quälten ihn . Die Dämmerung warf

einen röthlichen Hauch durch die Gaze⸗

kleidete ſich an . Der Brief mußte noch

vor dem Beginn der Arbeit beſorgt

werden .
Er trat an das Fenſter und zog das

Rouleaux herauf . Das Fenſter ging auf
den Garten hinaus . Ein Blick in die

vom Morgenhauch bewegten Gehege ließ

ihn Frieda wahrnehmen , die ſoeben in den

nach der Laube führenden Gang bog.
Das junge Mädchen trug ein helles

Morgenkleid und darüber ein weiches

zephirwollenes Tuch . Ein leichter , mit

einem Veilchenbouquet garnirter Strohhut
hedeckte theilweiſe das prächtige Locken⸗

Bar . Mit elaſtiſchem Schritt trat ſie in

Be

Schränkchen nahm und ſich zur Ab⸗

faſſung eines Briefes anſchickte, den er

hülle des Fenſters . Er erhob ſich, und

2
cher

und abgebrochene Daute entrangen ſich
ſeinen Lippen . 5

„ Was hat das zu bedeuten ?“ Sie

ſteht ſonſt nie vor ſteben Uhr auf und

heut iſt ' s kaum fünf ! was mag ſie ſo
in aller Früh ' im Garten zu thun ha⸗
ben ? Ich werd ' dahinter zu kommen

ſuchen. “
Vom Eingang der Laube aus konnte

man jeden wahrnehmen , der durch die

ofthür in den Garten trat . Der Ge⸗
ſelle beſchloß , das Haus zu umgehen und

die hintere Einzäumung des Gartens ,

an welche ſich die Laube lehnte , zu über⸗

ſteigen . Geräuſchlos verließ er die Kam⸗

mer , Niemand gewahrte ihn, als er das

Haus verließ und unter den dunklen
Tannenwölbungen hinglitt , deren Stämme

dicht an den Gartenzaun herantraten . Leicht
und gelenkig wie eine Katze zog er ſich

an dem Bretterbau in die Höhe, ſchwang

ſich hinauf und glitt ſacht in das thaufeuchte
Gras nieder .

Die Sonne durchbrach eben mit leuch⸗
tender Gluth den im tiefen Roth funkeln⸗
den Wolkenkranz . In den Tannen⸗ und

Eichenwipfeln , die ſich über den Zaun in

den Garten hinab neigten und ſich mit

den Zweigen der Apfel⸗ und Birnbäume

zu prächtig ſchattirten Laubwölbungen einten ,

ſangen unzählige Waldvögelein ihre Mor⸗

genlieder . Der Geſelle ſah ſeinen Schatten

langgeſtreckt auf der Rabatte , welche ſich
ſeitwärts von der Laube der Länge nach

durch den Garten zog . Mil einem Sprung

erreichte er die blattdurchflochtenen Holz⸗
wände . Die grüne Hülle war zu dicht ,
als daß ſie ihm einen Blick in das Innere

geſtattet hätte . Er war ſonach lediglich
auf das Gehör angewieſen . Er hielt den

Athem an und lauſchte . Frieda ' s ſanfte
Stimme ſchlug in ihrem ganzen Wohllaut

mit leiſer Klangfärbung an ſein Ohr .

Betete die Jungfrau oder las ſie ? EE

vernahm die nachſtehenden Verſe :

„ Mein Herz iſt froh , mein Herz iſt krank

Von Deiner trauten Näh ' .

Das iſt ' s warum ich ſtundenlang
Dir in das Autlitz ſeh ' .

Dein Aug ' blitzt wie ein gold ' ner Pfeil
Mir in das Herz hinein !

Das hangt und zuckt und wird nicht heil
Von Luſt und Liebespein .

iſſen möcht ich nicht das We

S
Zuletzt ſchweigt doch, wenn ich Dich ſeh' ,

Der Sturm in meiner Bruſt . “

Dann tönte leiſes Knittern , wie das

Umſchlagen eiues Blattes . Die Züge des
Lauſchers nahmen einen diaboliſchen Aus⸗
druck an .

„ Aha ! nun weiß ich, wie die Sa

liegt, “ murmelte er , „der Verfifler ha

was von ſich hören laſſen ! “

In dieſem Augenblick rief eine weib⸗
liche Stimme aus dem Hauſe den Namen
Frieda und als der Geſelle verſtohlen um
die Ecke lugte , nahm er die Meiſterin
wahr , die an der Pforte ſtand und mit

beſorgtem Antlitz den Gang hinunter ſah.
Mit einem haſtigen : „ſogleich liebe

Mutter ! “ ſchreckte das junge Mädchen
auf und verließ beflügelten Schrittes ihr

Dem Geſellen war esLieblingsplätzchen .
—en gelungen , eine Spalte zu ent⸗

dos Innere der
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23 . Auguſt

Proßer rreler Tusverkauf. —
Umzug verkaufe ich meine ſämmtliche

Puch - und Manufacturwaaren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . Um raſch damit zu räumen , offerire unter Anderem :

ſelther M. . — jetzt M. . 50pr . Meter Bettzeuge Ia . ſeither M. —. 80 jetzt M. —. 65pr . Meter Weiss Leinen ſeither M. 5 jetzt M. Meter

0. „ S8 . — do. —. 70 —. 60 0. 0 53

do . „ . — . — 8 bo. —. 5⁵ —. 47 1¼ Betttücherleinen 53
106 5

90. F Baresend * FFFF 0 „„

do. S vo . E 00 Handtuckgebild „ „ 380 „% 60 „

do. So bo. FFBFF 1 8SS

boppelbr . . —90 „ „ 4 . do. SFS „5 00 00

SSS do. 5 0 Lama , rein wollen SSS

. do, glatt roth B„ Vorhangstoſle SS 0

Farb. Sene; SS do o SSS

0 FFCC Hemdenstoffe 5 5 „5 W 0

ſchwarz 0 8 „ do. F5F 3

* do . 0 0 „3 3 * do. 0 55 —. 52 1 1 *
—. 55 *

do. SS do . 5 5 S

* do .
*0 * 0 . 50 9 n . — 10

do. 9 0 — 9 — 85 * 0 * * —. 40 „ 10 —. 85 0

* 5 0 1 910 „ u 150 0 weiss Lelnen 1 86 9 0 10 9* 9 9 9 —. 30 E 90
—. 2 0

„ 0 „ 990
do. „ — 85 —

bo,

Alle nicht aygefül te Art' kel werden z bebeutnd ermäßigten Preiſen abgegeben .
72¹²

8
1 1 , 13 ESIuiOn FatBR . II 1, 13 , Speisemarkt.

—————. —
f die Jirma u achten

Die Holländiſche Nenheit ! „9 OUIX 4* Neuheit !

P Batſe Kamilien⸗Nähmaſchine
aus der Fabrik

empfiehlt ihre unter der Marke
van

„ Elephanten⸗ Olemens Müller , Oresden

K 4
Beste und leichtestgehende

aſfe E aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nühmaſchinen

ſo beliebten hochfeine Qualitäten :

Hüluer Coiletteſeifen .

Alleinrerkauf für Haus und Gewerbe .

5

40
T. Iuva - Mischuntz à H . . 20 . der „ Domina “ :

91 8
4. Westindisch M. à „, . 40 . ter und ruhiger Gang. Große Schiſſchen⸗Spule ,

ann ella, alnz un arinsta .
f . Menado M. a 0 . 60 . Ginfachheit der Confrutfton. welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt

Echte — —— Mandelſeiſe , 1 Stück is Pfg . , 8 Bourbon M. à „ . 50 . Solidität und Dauethaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer - Maſchinen .

0
Stück 50 Pig , 0

F.
4 5 8 80 — — 5 beſ Sne

te Kölner Gl 1 0 ebrannt nach Dr. v. Liebig' s en Theile ſind vom beſten e ätiger Spulappara
chte K

Kus 6
G

e.
Stück 18 Pfg . ,8

vorſche, u.
5

verbeſſerter Brenn⸗ 9905 99 900
nachſtellbar.

8
Echte Kölner Jett eiſe , 1 St . 15 Pf . , 8 St . 89 Pf . art , wodurch das Veyllüchten roßer Durchgangsraum . pannungsauslöſun erfadens .

8
des Aroma ' s abſolut unmög - Schöne und gleichmäzt e Spannun ochſtellen der Nähfüte in 8Poſitionen ,

Feinſte 5 9616
Abfallſeife ( 1 Pfund ) 8 Stück lich .

— enebe A unn
5

f 1 räftiger verſtellbarer Transporteur . nähen der Soutache von unten .

für Kinder , 1 St . 35 Pf , 8 St . M. 1. Arüſtigu. fein im Geſchmack . Guſahes , Schiſhen füüheScichen⸗Augheber
pien⸗, P 0 Maiglöcchenſeife , Große Erſy arniß . mit S

5 855
Theile.

8 Nenes sehr leicht gehendes Gestell m apptisch .
Ehinaſeiſe , Neu ! Neu ! 1 St . 80 Pf . , 8 St . 85 Pfg . Nur ächt in Packeten mit Schutz⸗ Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat , eine Nähma⸗

Vaſelinpommade à3 50 Pfg . 69013 marke „ Elephant “ verſehen von i , ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen
—9990

Haaröl à 20 , 25 , 40, 50 Pfg . Ried 7 111fd. 5480 dieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 895

Odenrs und Reſeda à 60 Pfg , bei : Eruſt Hauptuirderlage bri :

Sriſetteumt 5 40 , 45 , 50 , 80 , 70 , 85 Pfg ,M. Sh4 0. Schammeringer , Mechaniker,
Staubrümme 1 20 , 26 , 80 , 65 , 40 , 50 Pft

aneis 140/[ N 2 , 8 Mannheim 2 , S .

Taſchenkämme à 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg .

Zahnbürſten à 25 , 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70, 85 , . —

Haarbürſten à 70, 86 , . —, . 20, . 50 , 2, . 50 , 8.

P. Sieberling,

ühringer , Schwetzingerſtr.;
B 5 , 10;

uſtsigmann , Schwetzingerſtr . ; 99*SGSSG66ssssesssssses
C . Struve , G 8, 5 ; 0
korn , P 3, 1 ; 866, e Mannheir
D 8, G . Schmidt , 8 2, 15

900. 6
Dreesbach , H 5, 4 H.
G 7, 80 ; Sautorini Aahhunuer⸗

.

39 rm
7

Kubwigsſtraße. Breitefir . Ludwigsſtraße , Waldmann , Neckarvorſtadt ;
Aug . Feir .

burg :

,

—
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Niglciauf wegkn Auſgabrinch 1
Zu jedem 0 Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinder⸗ , Damen⸗ und Mäbchenſchürzen ,

fift
Herrenkragen , Binden , Sächſiſche un

Bei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 20 unter dem Selbſtkoſtenpreis .

E I , 8 0

*

Schweizer Stickereien ꝛc. ꝛc.

Sulf
im 2 , Stock .

Vanren⸗Credit⸗
E 2 No . 18 im II . —

ebe Knabengarderobe , Damengarderobe , Betten und ale in dieſes Lach einſchlagende
S2 . 18

im 2 . Stock .

anlüng
das

bei behannt reeller Bedienung .

kicwauren⸗Geſchäfte—
B

und 6
8022

— —
im 5

* 0

im 2 .

Pateut⸗Hopewellöſen , ſehr vraktiſcz um Kochen.

Ur ten . 9 empfehle in

Julius Eckard
Weinheim ,

wohnhaft bei Herrn Philipp Delt , Uhrmacher

Atelier für fiaſiiche Zähne und Gebiſe.
Zahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , 0 mit allen dauerhaften Füllmaſſen .
Spreehstunden :

Montag , Dienſtag , Mittwoch und Donnerſtag ,
Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittage 4 Uhr .

ſſannheimer Park - Geselischaft .
Einladung zum Abonnement .

Die Eintrittspreiſe ſind die gleichen , wie im vergangenen Jahre :

I . Abonnenten - Karten .
a) Eine Einzelkarte M . 12 . — Für die erſte

arte M . 12 . —, die zweite — Sr. . —, die dritte Karte
. —, jede weitere Karte 268Die Aktionäre haben nach § 9 der Statuten gegen Ablieferung des

Hividendenſcheins pro 1885 Anſpruch :
bei

4
Aktie auf 8 Abonnenten⸗Karte für Glieder ihrer

8 unbeſckrünkte Zahl Abonnenten⸗Karten Familie .

Soweit ein Aktionär mehr Famili 1⸗Abonnenten⸗Karten nimmt , als

Kraft Beſitzes an Aktien zu beanſpruchen hat , ſo ſind für die zweite , dritte
und ien Karte u. ſ. w. die für die ſonſtigen Abonnenten feſtgeſetzten Preiſt
zu zahlen .

Als zur Familie gehörig werden betrachtet : Der Familienvorſtand , deſſen
Ehefrau , ſeine minderſährigen Söhne ( unter 21 Jahren ) , ſeine unverheiratheten
Töchter , ſowie die zu dem Haushalt gehörenden , unſelbſtſtändigen Perſonen ,
Dienſiboten jedoch nur als Begleitung der Herrſchaft oder als Begleiter der Kinder / ,

„ Fremden - Karten .

Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen wohnenden Beſuch Abon⸗
nenten⸗Karten auf Namen zum Preiſe von M. . — nehmen .

Actionären ſteht es frei , zu dieſem Zwecke Dividenden⸗Scheine an Zahlung
zu geben , deren jeder zu 2 Fremben⸗Karten die Berechtigung gibt .

3 . Tages - Karten .
a) An Tagen , an welchen Concerte ſtattfinden . Nachmittags u. Abei . 58

20 Pf5b) An Tagen , an welchen keine Coneerte ſtattfinden Pfg .
c) An Vormittagen durchweg 20 10
d) Für Kinder unter 10 Jahren durchweg „ 20P 8
Abänderungen vorſtehender Preiſe für Tages⸗ Karten können durch den

Borſtand feſtgeſetzt werden .
NB . Anmeldungen für Abonnements bitten wir ſchriftlich an den Vorſtand

2 richten . Formulare hierzu ſind zu haben an unſerer Kaſſe
ei der Expedition der „ Badiſchen Volks⸗Zeitung “

bei der Expedition „ Reuen Badiſchen Landes⸗Zeitung “
% e 15 „ Maunheimer Journalf

5 35 „ Maunheimer Jageblatt “
5 Mein Beobachter “

hein⸗ und Neckar⸗Zeitung “

„ Kunſt⸗ und Muflalienbandlans des Herrn 299 90

8
2
8

867 zonecker .
S5. Sohler .

woſelbſt die Anmelbüngen auch wieber abgegeben werden können .
Die ausgefertigten Karten können jeweils 2 Tage nach der Anmelbung

an 1 aſerer Kaſſe in Empfang genommen werden .
Wir bitten das verehrliche Publikum dringend , die Anmeldungen jetzt ſchon

einreichen zu wollen , da ſpäter bei großem Andrange eine prompte Erledigung

unmöglich ſein wird . Für Neu⸗Abonnenten haben die Karten ſofortige Giltigkeit

5648 Der Vorstand .

99 9 99 70

Ia ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot unde
la . reingeſiebte Nußkohlen

empfiehlt birekt aus dem 80 16f

F . Ph . Zeyher , Z 6 , 2 ,
am Neckarhafen ,

Als Segitimation dient ——— oder

8 in allen Sorten

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
Reguliröfen in geſchmackvoller Auswahl .

FRaſtatter und
Darmiſſapten Sparkochherde,

5 gußeierne naſſauer Rogulirberde unter
er Aus

8103

6971

ormſer Ovalzſen , Sgaröſen , Sänlenöſen ꝛc.

Meinen werthen Kunden und Gönnern 1 5
hiermit die Anzeige , daß ich mit dem Heutigen mein

Hut⸗ und Kappenlager
im Hauſe des Herrn Schloſſermeiſters Jacob Lenz

in der Kaſſeuſtraße verlegt habe .

— Indem ich mich beim Anfertigen von Beamten⸗
und Schülermützen in allen neueſten Facons , ſowie

bei Reparaturen von elzsegenſtänden ꝛc. beſtens empfehle , wird

es mein Beſtreben ſein nur ſolide Arbeit bei geſchmackvoller Aus⸗

führung zu liefern u. ſehe ich einem geneigten Zuſpruch entgegen mit

8065 Hochachchtung
Ernſt

— 45 Kürſchuer und

——5 en Vis - - vis Hrn . zier

6924

F5e Mäbelſager vo

—
Tussbodenglanzlack nd Fussbodenöllack

in verſchiebenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben ( ſchnelltrocknend )
fertig zum Austrich ee

Copalmöbel, Bernstein - und Kutschenlacke , Seccatiffirniss - , Bild -

hauer -u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eio.

Seinöl Ia. roh u. gekocht u. Cerpenfinäl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs⸗ , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim, la . cöln . Glaspapier - , Simſtein⸗ & Capeziererſtärke
Aechtes Slattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .

Schwämme und Fensterleder
empftehlt billigſt

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . 0dem Söwengarten .

Artisisch-Pkotograplisches Atelier
Heinrich Grass

K 1 , 1 , Breite Strasse , K 1, 1 Garterre )
LANNEEIM .

Moment - Aufnahmen .
Specialität in Vergrösserungen .

( 0 3, 1 Permanente Ausſtelluug 0 3, 1)

6572

N*

mein Geſchäft als

e

J. Schönberger
D 5, 4, Cafe Heuß am
vie-. vis d. Bierbr . Hochſchwend
empfiehlt ſein Loger in alen
Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗
möbel , Spiegel ꝛc. zu 866
Eikioten

65⁵

te!
f

—

—

VolkeanisMS

J0 8

Aübel⸗ 2ager und n8 Geſchüft.

8 6, 17 Ft. Rötter u , 1

Hempfiehlt alle Sorten nur gutge⸗
arbeiteler Wöbzel gegen Baar ,
ſowie auf Abzahlung zu den

billigſt n Preiſen . 5

Größtes Lager in

Sopha ' s , Bettröſten , Roß⸗
„Seeßras⸗ und Strol⸗

Matratzen . 5
Jebe Ausfiattung ſofort lieſer⸗

Stets Garantie für gute

Gſciſts n l 5
Mache hierdurch die Anzeige ,

8 0
Barbier

wieder auzübe und bitte um geneigten

Zuſpenc,Andreas Weiß , Frieſenheim ,

6899

Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen

——9—

J . Jacob Thoma .
192 . —

Geschälts -

Empfohlung
Empfehle meine

Lithographiſche⸗Aufalt
zur Anfertigung aller dahin ein⸗
ſchlagenden Arbeiten , als :

dreß⸗ , Biſiten⸗ u .
Verlobungs⸗Karten ,

Wechſel, Facturen, Wein⸗
nu. Wagren⸗G : iguetten ,

5

Empfehlungs⸗Plakate
in ſchwarz und Bunihruck unter
Zuſicherung geſchmackvoller Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen .
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7 Kderhilaſt
mit Abſatz

von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 .

dto , für Mädchen
von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 .

von 31 —34 , Mk . . 50 .

von 35 —36 , Mk . . —.

6 3,7 .

dto .

dto .

Elegante Damenftſeſel

Elegante Herrenzugſtiefel .
2

Feine Wiener Stiefel

—— * ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —.

ſowie große Auswahl in Herren⸗ und Dattenpänteffel zu entſprechend billigen Preiſen .

à Mk . . 50 .

2 Mk . . 50 . äktſhn
Sieefhee Honerf,

Lehrmädchen werden angenommen .

dto .

— — *

dto . à Mk . . —.

Mk . . —

dto . Doppel⸗
Alle Arbeiter

hekommen ihre Schürze weiß , blan 998690rün ,
15 ſie nur zu S .6576

Neue Tuchlappen fütr 1 556 3, 7 .

und

abgegeben . Bei

ertheilt . Nur allein zu haben bei

Martin Decker ,

Die Pfaſf⸗Nähmaſchine
iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte .

Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern
aus beſtem Stahl unter Dampfhämmern geſchmiedet .

Da die Pfafſmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine

haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoffe jeder Art
Stärke tadellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt

geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden . 70
Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen

Baarzahlung wird der übliche Rabatt bewilligt .
Unterricht auf der Pfaffmaſchine wird durch eine gewandte Dame gratis

Maunheim,
Haupt⸗ für das Großherzogthum Baden .

8
cene Reparatur Werkstätte .

Ludwig Aberle , Mannheim.

637²

Der

A 3, 5, Vis - - vis dem
Theater - Eingang .

——

A. Pinzen WII .
V. Preussen .

% und ½ Kilegr .

Jos . Marx .

empflehlt ihre oebranpe , in Pachreten ven

——
ebe Gust , Sehaeider

—5618

E .

V. .

Kölniſches Waſſer
von Joh . Chr . Fochtenberger in Heilbronn
weltberühmt durch
ſchwächten Gliedern ( wenn dieſelben nach dem Baden damit gewaſche⸗
werden ) , ſowie als porzügliches Toilette⸗Mittel , empfiehlt in Flacons à 35,
60 , 70 und 90 Pfg. die alleinige Nieverlage

6. von

— Schneider , —— —
Photos 0 H. 30PPEI

L 15 , 6

Nähe des Sauptbahnbofs.
Ein halbes Nutzend Hilder vird angefertigt von M. . 50

Durch mein neues und feſ Momentverfahren iſt es mir

möglich , auch bei trübem Wetter die beſten Aufnahmen in jeder Größe
und Ausführung herzuſtellen . 5620

————————————

E. Aleschüler 8

Kleidermagazin , Kindergarderobe ,
Schuh - & Stiefel - Lager

Hannheim Läadwigshafen Heidelberg
Haupiftraße . Hauptſtraße ,

iſt durch Maſſen⸗Einkäufe in größten Fabriken des In⸗ u. Auslandes

ſowie durch eigene Fabrikation in den Stand geſetzt , bei nur äußerſt
dauerhaften Qualitäten zu folgenden billigen Preiſen zu verkaufen :

von Mk. an . von Mk. an .

Herren⸗Bukskin⸗Anzüge . . 12 . — Herren⸗Zugſtefel, 3 0

Arbeits⸗Hoſen . . 30 Damen⸗Zugſtiefel . . 50

Bukskin⸗Hoſen . — Damen⸗Laſling⸗Zugſtiefel . . 30

Engl . Lederhoſen . — Damen⸗Pantoſſeln . 2

Bulslin⸗Hoſen und Weſten . — Frauen⸗Schnürſchuhe 33. 80
Blau leinene Hoſen . 50 [ Laſchenſchuhe 8 9
Sommer⸗Säcke . 20 Laſting⸗ Zugvantoffeln . 80

Bukskin⸗Säcke . . 50 Plüſchpantoffeln . 70

Knaben⸗Hoſen . 10 [ Kinder⸗Schuhe . —. 50

Blouſen f. Tüncher u. Maler . 50 Knaben⸗Stulpenſtiefel 450

Größte Auswahl in Kinder⸗ und Kuaben⸗LAluzügen ,
ſchon von Mk . . 50 an bis zu den ſeinſten Sorten . 6878

— 22
Ph . Schäfer

Liegenschafts- , Agentur- und Commissions - Bureau

Baunheim , I. 6, 12.

Die Agentur berkauft und verpachtet durch Vermittelung :
Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,

Waldungen, Landgüter , Gärten , Milchwi hſchaſten unb Brennereien , Fabriken ,
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes, Reſtaurationen jeder Größe , jeden

Ranges, ewöhnliche Wirthſchaften Metzger⸗ und Bäckereien , Avotheken , Mühlen .

Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung oon Kapitalien ouf Häuſer und Güter :

Verkäufe von Liegenſchaſten wie Verpachtungen werden jederzeit angenommen
Unb reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ br Pachtliebhaber, die ſich direet

an mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzug

von Schuldforberungen aller Art wird übernommen und auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt . 5008

Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bitz heute : über 25,000 .

eeeeeeeee

Tärberei au Reinigung
3

für Herren⸗ und Da eee Detorations⸗ und Möbelſtoſſe z .

Louis Kramer a67

Laden : S 1 Nro , 8. Fabiik : Schwetz . ⸗Vorst .

Großer,

raſcher

Umſatz,

kleiner

Nutzen.

**

·59***32*
ie

iie

2uolag

Geſchüͤſts⸗Prinziy

ch ſeine heilſamen Wirkungen bei Augenleiden und ge⸗
8

6866

Friedrich Amrhein ,

feinſten Ausführung empftehlt
billigſt 6571

J1. Häün. Aü
— —

Uhrmacher , F 1 , 1

empfiehlt ſein 5 in — —und ſilbernen Damen⸗
Herren - Uhren ,
u. ſ. w. Reparaturen werden

prompt unter Garantie be⸗
6498. —

niſchen Leiden , ſei es in Kopf ,

Herz , Hals , Bruſt , Magen oder

Glieder ꝛc. Ebenſo bei Rheumatis ,
veraltete Gicht , Krämpfe , Haut⸗
krankheiten ohne Unterſchied . Man

wende ſich vertrauensvoll an Frau &
M . Späth , J 2, 9, 1 Stitge .

Schmerzloſes Jahnziehen
mit Anwendnug 96 995

Erfahrung durch mehrere Tauſend

Lachgasnarkoſen .
Gutsitzende Gebisse zu reduzirten

billigen Preiſen .
Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗

terial ſowie mit Platina u. Gold

empfiehlt 7353

Kollmar ,
Paradeplatz D 1 , 2 .

Allen Haatlkiendenempfehle ich
mein bekanntes

vegetabiliſches
Haar⸗

kräuter fett ,

wedizintſch ge⸗prüft als ein⸗

mittel , rsas dem Publikum geboten wird

lebensſähiger Haarwurzeln , was ſchon
Tauſenden meiner geehrten Kunden be⸗
kannt iſt ; beſonders bei Beginn des

Kahlwerdens am Wirbel des Kopfes 10jungen Männern , was im Entſteße
nicht wird und nur burch mein Kränter⸗
fett der ſicherſte Erſatz⸗Nachwuchs zu
hoffen iſt , was die vielen Dankſchreiben
auch amtlich beglaubigte , beweiſen . Auch
iſt nur mein Kräuterfett das wirkliche

Bartwuchsmittel . Preiſe 1 und 2 M.

Kräuterſeife gegen Sommerſproſſen , gelbe
und braune Flecken 35 und 50 Pig .

—
vom 8

ſicher und dauernd in jedem chro⸗

ziges beſtehendes , wirkliches reelles Hilfs⸗ F

gegen das Ausfallen der Haare , für jedes 0
Alter . und unbedingte Wiederbelebang

S mm .
,

( Wohlthätigkeite - Perein zur Errichtung von Waiſenhäuſern . )
Den Fechtmeiſtern , Mitgliedern und Freunden unſeres Vereines die Mit⸗

theilung daß die Reichsoberfechtſchule zu Magdeburg dem Ver⸗

bande Maunheim nach
ſtatutgemäße Berechtigung ertheilt hat ,

Maßgabe ſeiner ſeitherigen Sammelreſultate die

fünf Waiſenkinder
in dem Lahrer Reichswaiſenhauſe dauernd unterzubringen . Die erſt⸗

malige Beſetzung dieſer fünf Waiſenſtellen ſoll in thunlichtter Bälde erfolgen .
Die Wohlthat der Aufnahme kann vorerſt nur würdigen und bebürftigen

Knaben im Alter von über 6 Jahren zugewendet werden ; dieſelben erhallen
eine gute Pflege und Erziehung unter vollſter Berücſichtigung ihres religiöſen

Bekenntniſſes . 8435

Zur Entgegennahme geeigneter Vorſchläge und Anmeldungen ſind die

Unterzeichneten gerne bereit .

Der Vorstand
der deutschen Reichsfechtschule , Verband Mannheim :

aul Wiehl , K 2, 24. C . L. Strack, Söueh. ⸗Str. 96 .

„ Offenbächer , F 2, 1. Th . Wirth ,U 3, 12.

L. Schöffel , C Alex . Gros , B 4, 13.

Vesta
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk auf Gegenſeitigkeit zu Poſen.

beſtätigt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre

Auguſt 1873 durch Seine Majeſtät den Dentſchen

Kaiſer , König von Preußen .

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

theilhafteſten Bedingungen Lebensverſicherungen der verſchiedenſten Art ,

welche nach Wahl des Veiſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei

1, 12.

ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen .

Ferner übernimmt die Kapitalien auf Leibreuten, ſowie

Jauch Verſicherungen zum Zweck d
Altersverſorgung 10 Ansſteuer⸗Verſicherungen .

Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch
werden an allen größeren Orten gegen hohe Proviſion Agenten angeſtellt und
können ſich qualiſtzierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelden . Nach
dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 31 . Dezember 1884 waren bei der Veſta
im Ganzen rechtskräftig:

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und eriheilt nähere Auskunft ;

Jacob Becher ,
alleiniger Juſpector für Baden ,

——
in — Bergtraße .

WeinEe . B .
Eröffnung : Samſtag , den 26 . September .

Schluß : Montag, den 1den 12 . Oktober .

Jeden Mittwech und Lamstag Concert
hei electrischem Licht ,

Reſtauration in der Ausſtellung.

3—

0
9
9

Verloosunę
von Thieren und gewerhlichen Geſerſfinden, 901

8000

Looſe à 1 Mt . 330 Sewinne . Höchſter Gewien 500 Mark .
Vyoſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .

Der Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg
7588zu verbinden .

— — —

91
Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere

Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Kofſer
ausgeliehen bei M . Bürenklan ,
Sattler , E 3, 56 3⁵

—

—
—

—

—4

5
Wieberbeginn des Sne den 1. *

Gefl . Anmeldungen erbeten M 2, 15 , 2. Siog 8585

11

der Badener Lotterie ſind und durch die

Expedition d . Bl . , R
65

2, zu beziehen .
M. Hollup , Calwerſtr . 33, Stutigart .

Niederlage für Manupeim bei Hin
Neckarſtraße⸗ Thoräckerſtr , —4 .

50 —— *

SBeet Carl Piund , Bazar , & 1, 4. 6962

———

e

—
—
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ſolladl Wal
Schuhmacher ,

7 7 91 2 921 12Echwetingerſraße 67/71
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in
ſein Fach einſchlagenden Arbeiten in
ſtets neueſter Fagon , ſowie alle Arten

Reparaturen bei ſolider Arbeit .

Billige und prompte Bedienung wird
zugeſichert . 8871

gen
8 Er. Elise Glockler ?
5 empfiehlt ſich den geehrten Damen 3

und Herren im ſchmerzloſen Zahn⸗

3 0
9

ziehen , dauerhaften Plombiren ,
ſchmerzloſen Nerptödten . Zähne
werden gutgereinigt . Reinliches
Zahnpulver , das die Zähne nicht
ſchädigt . Anfertigung künſtlicher 4
Zähne ( per Zahn Mark . —) .
Alles unter Garantie bei 6488 K

Nachfolgerin 6
von Jahnarzt Glöckler &

E 1, 5, 2. Stock , Breiteſtr .
Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends ? Uhr , &
Sonntags auch Sprechſtunden . &

SSCC GεCCiα

Mein

Graham⸗Brod
aus beſtem Weizeuſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Verdauungslei⸗
dende unentbehrlich , ebenſo meinen
Earlsbader Zwiehack empfehle in
täglich friſcher ſchöner Baare . 6183

Seeeeeeeeeeee

Robert Kräme
Neckargärten 6362

Mübel⸗Crausport.
Beſorgt Umzüge bei billig⸗

ſter Berechnung .

Ziehharmonika
der beſten Fabriken in allen Größen ,
1, 2 und 8 reihig , Muſikdoſen 2 bis
12 Stücke ſpielend . Muſik⸗Album ,
Zithern , Ariſton verkauft zu ſehr
billigen Pieiſen , auch auf Abzahlung .

S U. Holmann , II 3, 20.

Stets ächten Blüthen⸗

honig , Pfälzer Kornbrod ,
Rahm , Butter , Eier ,
Süß⸗ und Sanermilch
in 4 4, 12a, Laden .

Eiernudeln
per Pfund 70 Pfg . empfiehl : Joſeph

F. A. Martin , 0 3, 13. Kreis Wittwe , I 6, 18, 6694

5F5FCFSF —E( 3
Lur Tadikaen Beseiligung von Hühneraugen .

Ein Mittel zu finden , welches direct auf die Hühneraugen
Wirkt , sie vollständig zerstört , ohne der Haut zu schaden und
ohne Sehmerz zu erregen , war bis heute eines der gesuchtesten
Bedürfnisse und der grösste Wunsch aller an Hühneraugen oder
an verdickter Haut Leidenden .

Ein solches Mittel ist nun gefunden in der S. Radlauer

schen Specialität , aus der Rothen Apotheke in Posen , welche

in vollkommenster Weise die Hühneraugen schmerzlos entfernt ,
jede Hautverdickung gründlich zerstört , bei der Anwendung
keinerlei Beschädigung der Wäsche zur Folge hat und keines

lästigen Verbandes bedarf . Wegen ganz wirkungsloser Nach⸗

ahmungen verlange man aber ausdrücklich nur das allein
echte Radlauer ' sche Hühneraugenmittel aus der
Bothen Apotheke in Posen . Carton mit Flasche und
Pinsel 60 Plg . 6951

Bepöt in Mannheim : Expedition der Badischen

Seeitune E 6 , 2 u. Josef Fitz, , Coiffeur . Kaufhaus .

2
e 77

44

neben dem
geöffnet von —7 Uhr .
ſtellt die Rundſichten von
dioramiſch⸗plaſtiſch ( neu ) künſtlich in täuſchendſter
Naturähnlichkeit dargeſtellt . Näheres die Plakate .

3eller ' s
früheren „ Europäiſchen Hof . “ Täglich

Zur Anſicht ſind ausge⸗
igi⸗Kulm und Faulhorn

MANSHEIE . EEEE E

Groſh. Sad. Hof⸗
Sonntag ,

den 23 . Auguſt 1885 .

3
9

Romantiſche Oper in vier Alten
Die Sage .

Die Sage
Rheingraf Boland von Sternberg
Graf Gerold , ſein Sohn
Silvana 5
Ratto , der Köhler 5

Guntram von Bornhofen , Vaſall
grafen 8 4 8

Der Abt von St . Goar 8
Ein Schließer
Der Wirth zum Rothen Löwen

Dorfälteſte , Bauernvögte 4

Zofen 8 4

Eine alte Bäuerin 8

Herold , Bannerträger ,
Muſikanten , der Henker , Knechte .
Stände .

2. Act : Aufforderung zum

Fiſcher und Fiſcherinnen

0Ad Ratisnattheater 5
154 . Vorſtelung 8

Abonnement B .

Von Carl Maria von Weber .

Neue Bearbeitung : für den Text , von Ernſt Pasqué , für die Muz ,
mit Benutzung Weberſcher Compoſitionen , von Ferdin . Lauger⸗

Dryada die Nywphe des Waldes , als Wild⸗
weibchen , fahrender Sänger , Waldfee 8

Jagdgefolge des Grafen Gerold , rheiniſche Landleute , Ritter und reiſige
Knechte des Rheingrafen und Gerold ' s , Ritter und Edelfrauen , Pagen ,

Schloßgeſinde , Wallfahrer , Meßner ,

Fiſcher⸗ und Winzerpaare, Waldſeen, Nixen , Libellen , Gold⸗
und Leuchtkäfer .

Ballets arrangirt von der Balleimeiſterin Frau Gutenthal : —5
Tauz : Ein Fiſchermädchen : Frau

Gutenthal . — Zwei Fiſcherknaben : Fräul . Arno u. Fräul , Vock ,

3. Aet : Waldreigen : Elfen , Nixen , Libellen , Leuchtkäfer .

SilVana .
nebſt einem Prolog u. Epilog :

Fräulein v. Rotbenberg ,
Herr Mödlinger .
Herr Gum .

Frl . Prohaska .
Herr Knapp .

4
*

Frau Seubert .

Ee
des Rhein⸗ 43

Herr Starke .
Herr Oitt .
Herr Grahl .
Herr Stein .

( Herr Eichrodt .
( Herr Bauer .

6
rl . Wagner II .

„ 292

„
—43

* Frau Schilling .
Frl . Starke .
Frl . Fries .
Frl . Bößl .0 *

—33
Kilfer ,

Repräſentanten der verſchiedenen

25

: Die Damen des Ballets .

Getanzt
von den Damen des Ballets und den Kindern . 7

Der Tert der Oper iſt beim Portler und an der Kaſſe für 50 Pfg .
zu haben .

0
Aufaug 6 Ahr. Euve gegen /10 Ahr . Saſſeueröſfnung /h Ahr .

Mittel⸗Preiſe . 90
E Allle Freibillets ſind für heute aufgehoben .

eee e ee

8 EE
Chocolade , Cacao , Thee ,

8 Gelegenheitsgeſchenke

B. Wirth “B. Wirth “
D 2, 5 9 2,5

0 Niederlage 6498

9 Stollwerk ſcher Fabrikate .
e

ten erhalten

Au unſere verehrl . Abauueuten !
Die wiederholt bei uns einlaufenden

Reklamationen geben der Vermuthung
Raum , daß bei manchen Abonnenten
eine promptere und ſichere Zuſtellung
unſerer Zeitung gewünſcht wird , manche
unterlaſſen aber aus Rücſicht für die

Trägerinnen die Anbringung der Be⸗

ſchwerden . Bei der großen Abonnenten⸗

Zahl unſerer Zeitung laſſen ſich einzelne
Fälle auch nicht ſpeziell kontrolliren ,
weßhalb wir alle diejenigen verehrlichen
hieſigen Abonnenten , welche unſere
Zeitung unregelmäßig durch die Trägerin
bekommen , höflichſt erſuchen ,
Zeitung mit Beginn des nächſten Mo⸗
nats bei der nächſtgelegenen Zweig⸗ 8
Expedition zu beſtellen .

In nachſtehend verzeichneten

5 0 942

Lweig- Expeditionen
iſt die Badiſche Volkszeitung ſtets
äuflich à 3 Pfg . zu haben ; ebenſo
werden daſelbſt Abonnementsbeſtellungen
zu 35 Pfg . pro Monat bereitwilligß
entgegengenommen .

Litera & bis K .

J . F. Höpfinger B 6. 14 .
A. Ermus Ww . D 2. 14.
S . B. Wahl G 6. 15 .
M. Fußer G 7. 5.
L. Böhm G 7. 13.
J . Joh G 7. 30.
Hoffmann , Buchhändler , K 8. 20 ,
Weiß H 4. 26.
Kreis Wwe . K 6. 13 .
Lud . Theilacker , E 7. 8,
L. Frey N 1. 17.
Kohler Wwe . J 8. 16 .
Sautorini Wwe . J 3. 23 .
Karl Haſenfuß J 7. 10 .
Gg . Werle K 4. 15.

Lätera L bis U.
Herm . Metzger , L 4. 9.
Zeitungskiosk an den Planken .
M. Habermaier M 5. 12.
K. Bitſch N 3. 17 .
Julius Hutmacher , P 3. 18 .
Th . Klaus P 4. 1.
H. Schneider P 5. 15.
Ph . Feix P 6. 6.
Wilhelm Hahner , P 6. 7.
A. Bürkel O 4. 20 .
M. Eſchert Q 5. 12.
A. Weſtermann Q 6. 9.
Brandt Wwe . R 1. 2.
K. Müller R 3. 10.
Georg Karb R 4. 19t/½20.
Carl Schifferdecker § 4. 18 .
S . Tranſier Wwe . T 2. 18 .
Lorenz Widlebacher 1 5. 15.

Schwetzingervorstadt .
Joſeph Zähringer Schwetzingerſtr .

Neckarvorstadt .

H. Schild überm Neckar .
Neu hinzutretende Abonnen⸗

die „ Bad . Bolks⸗
zeitung bis 1. Septbr . gratis .

Veriag der Bad . Volks⸗Zeitung .

§ von 18 bis 25 ,
* 30 bis 36 Liter

fertig zum Füllen , eine größere
Parthie , empfiehlt billigſt . Auch
größere Transportfäſſer ſtets vor⸗
räthig auf Lager . 7865 5

9* N N 9

Hier⸗reſſionsfag
von 18 —25 , 30 —40 , 50, 60 — 70
u. 80 Ltr . haltend , werden billigſt
abgeg . b. Küfermſtr b, Schumm ,
Schützenſtr . , U 4, 2

——— ———

5

13 2
9

2 7

Friedrich Kress ,
E2 , 48 5 Schükider B2,485

empſiehlt ſein aroßes Lager
ſertiger Herren⸗Kleider und
Stofflager . Complette Anzüge
von M. 16 . — an . Anzüge nach
Maaß von M. 42 . — an , unter

rantie für guten Sitz . 5228

ieee

— 58

Zahnarat Stern,
E 1, 16 , 2 . Et .

*

2

44
die an den Folgen von Ju⸗

4 O, gendsünden , Schwäche
Entkräftung , Pollutionen ,

etc , leiden , erhalten durch meine glän⸗
zend bewährte Regenerations - Kur
dauernde Heilung .

Spexial-Gret 900 Helmsen ,9
———

lage u. Beparaturwerkſtätte
in Winden , Sackkarren und . ⸗
Waagen von K. Feiler , 0 2, 2.
Ma ubeim und Weinbeim . 6892

Ich bringe hiermit meine Glauz⸗
wäſtherei in ſtete empfehlende Er⸗
innerung . Herrenkragen 5 Pfg . pr . St . ,
Kinderkragen 4 Pfg . pr . Stück , Man⸗
ſchetten 8 Pfg . Frau Schühmacher
Wwe . , Ludwigshafen , Schulſtraße ,
Wirthſchaſt Schwoll . Hinterb . 8064

Die Glanzwäſcherei
bon J . Boun , B 5, 16 wird aufs
angelegenſte empfohlen. 6478

unſere g

120.

H. Pusch & Cie . ,
0 0 2 , 16 , 6474

Dekatur⸗ und Waſcherei⸗Anſtalt ,
empfiehlt ſich bei allen in ſein
Fach einſchlagenden Arbeiten bei

prompteſter Bedienung

örau Lauenſtein , C 7, 3a, zriugt ihre

Feiuwüſcherei
in empfeblende Erinnerung . 6377

Kanapee werden aufgearbeitet .
128 H 7, 30.

Matratzen werden aufgearbeitet .
122 H 7, 60.

Zimmer werden tapezirt .
8124 H 7, 30.

Es werden Kleider ausgebeſſert ,
gereinigt und gewendet zu billigem
Preiſe . M 2, 13, 4. Stock . 8663

Neue 75
3

verfertigte H 0 b el b an ke
zu haben . J 3, 18 . 6562

1 Bohnenmaſchine 3
per Stunde 20 Pfg . 8

T 6, 2, 8. Stock .

Getragene Schuhe und Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werben ſchnell und billigſt beſorgt . 6583

Franz Engster , 8 4, 7.

hlt die all W Preiſee allerhöchſte
0 getragene Kleider , Schube und

Stiefel ? 687

L . Herzmann , E 2, 12.

Waſch zum Waſchen u. Flicken wird
in und außer dem Hauſe angenommen .

019 .

8521 T 3, 9½3, 4. Stock .

3 kauft zu d öchſt
Pfaudſcheine Pn . 001

Pfänder werden in und aus dem

transp . u. Anna Karcheter .
Paul Hirſchfeld ,
Asalie Zoß .

16.

16˙
Sara Seligmann .

18.
Decker .

18.
Pauline Agſter .
Herm . Armbruſter ,
u. Conſt . Scherer .

18.

18.
Carol . Schmidt .

18.
Cath . Hellwartb .

18.
u. Marie Ther . Leingang .

18.
Knöffler geb , Limmendinger .

18.
Marie Joſ , Mendel .

18.
Ellwanger .

18. Carl Henn ,
19.

Platz .
Jac . Speer , Hilfswagenwärter u.
Cath . Ziegler .

Auguſt . Getraute :

15.
m. Cath . Ziegler .
Conrad Eber , Inſpector m. Anna
Paul . Fleck .
Bernh . Kießer , Gipſer m. Marie
Eva Schoch .
Phil . Jac , Schwind , Architect m.
Philippine Beſt .
Joh . Ockert , Tagl . m. Chriſtine
Heller .
Aug . Erbacher , Tagl . m. Barb .
Uheig .

Emilie Haiſt .
Ludw . Schneider ,
Eliſ . Grimminger .

15. Joſ . Hemberger , Schloſſer m. Paul .
Gleißle .
Rudolf Schimpf , Auff . m. Apoll .
Menz .
Carl Specht , Heizer m. Wilhelm .
Wanner ,
Nicol . Schneyer , Maurer m. Sofie
Schwarz .
Goitfr . Neuffer , Schuhm . m. Suſ .
Eliſ , Guth .

Wegle .

Auguſt . Geborene :

18. d. Kaufm . Hermann Seelig e. S.
Karl Eugen .
d. Gärtner Jac , Früh e. T. Char⸗
lotte und e. T. Bertha ,

18.

„d. Bäcker Goitfr Hirſch e. T. Erna .
„ d. Bremſer Wendel . Günther e. T.

Sofie Marie .
d. Verf⸗Beamten Carl Schreiber
e, T. Soſie Charl , Auguſte .
d. Tüncher Heinrich Riebel e. T.
Marie Luiſe .
„d, Maurer Jac , Franz e. S. Jacob ,

8. d. Tagl . Heinr , Heilig e. T. Carol ,
d. Formſtecher Joſ . Hanitſch e. S.
Willi .
d. Tagl , Gotil . Reichert e. T. Lina
Eliſe .

13. B. Fabrikarb Guſtav Amail e. S⸗
Franz Joſef .

6614Lei 8 beſorgt .
9175 9, 15 Stoc, „ weiße Taube . “

Civilſtandesregiſter der Stadt

Mannheim .
Auguſt . Verkündete :

15. Joh . Bapt . Widenhorn , Möbel⸗

Sergeant u.

Max Waſſermann , Kaufmann u.

Nicol . Gerold , Schiffer u. Eliſ .

Ernſt Klingmann , Kaufmann u.

Güterexped .

Friedr . Mathes , Tüncher u. Bertha

Val . Knittel , Schloſſer u. Eliſ .

Frz . Carl Pletſchacher , Kupferſchm .

Joh . Georg Frey , Tagl . u. Marie

Benj , Rindenſchwender , Kaſſier uß
19.

Val . Pfiſterer , Tagl . u. Wilh . Carol .

5 8 5 4
. Heinr . Alex . Wilhelm , Tüncher m .

4

Schmied m.

d. Kfm . Leop. Maier e. S. Lud ig .

Kaufm . u. Soſie Lutz, 19.

Herm , Bayer , Verwalter u. Cath ,

1

. Makartus Bauer , Landw . m. Cath .

1
1
4

1

ſ15. b. Duchde Carl Geiger S udwig.
17. d. Tagl . Nik . Neher e. T. Chriſtine⸗

17. d. Kaufm .
Marg . Eliſ .
d. Kaufmann David Bauer e, V.
Selma .
d. Kaufm . Leonh . Wagner e, S .

Carl Jacob .
d. Kaufm . Jean Höfer e. T⸗ Cliſ
Anna Emilie .
d. Kaufm . Carl Emil Herz e. T.

Luiſe .
d. Gärtner Wilh . Hauenſtein e. T.

Liſette .
d. Schloſſer Abam Lipponer e, S ,

Franz .
d. Bahnarb . Martin Frei e. G.

Carl Stefan .
d. Wirth Georg Grabenſtein e, L⸗

Cath . Luiſe .
d. Schreiner Georg Heiß e, T⸗

Luiſe Wilh . Frida . 15
d. Eigarrenm . Friedr . Gräff e, T.

Jacobine Bernhardine und e, T

Marie Wilhelmine .
d. Schloſſer Wenzel Wojis e. L⸗

Wilhelmine .
d. Bankdirektor Dr . Felix Hecht e⸗
S. Arnold Robert ,
d. Kunſthändler Ludwig Emig e⸗
S. Phil . Carl Wilh .
d. Kellner Joh . Hoffmann e. S .

Heinr . Carl .
d. Telegr . ⸗Aſſiſt . Rud . Penk e, S .

Eug . Arthur Herm .
d. i Gattner e. S .

oh. Jacob .5 Dienſtm . Ferbin . Bieler e, S .

Ludwig .
d. Fabrikarb . Ludwig Stein e. S .

Ludwig Wilhelm .
d. Tagl . Georg Joſef Berthold e.

T. Emma Barb .
d. Weichenw . Peter Welker e, T.

Luiſe .
d. Escadronſchmied Wilhelm Graf

e. S. Carl Ludwig .
d. Schloſſer Engelbert Fritz e. S

Martin .

Aug. Geſtorbene ,

14. Jacobine , T. d. Tagl . Jak . Baſtian

gen . Hecht , 18 T. a.
d. led . Privatin Cath . Grimm , 79

J . 6 M. 8 T. a.

Jacob , S . d. Tagl . Mich . Werle ,
8 T. a.
Luiſe Suſ, , T. d. Tagl . Gg. Abam

Querbach , 8 M. 26 T. a.

Carl , S . d. Maurers Georg Wißner
10 T. a.
Suſ . Marg . , T. d. Tagl . Anton

Landtrachtinger , 18 T. 8.

Heinr . , S. d. Wirths Joh . Gut⸗

fleiſch , 11 T. a.
Anna Marg . , T. d.

Pfläſterer , 1 J . 3
Marie Wilh . T. d. Drehers Goitfr .

Tubach , 2 M. 11 T. a.

Heinr . Richard , S . d. Aufſ . Aug ,

Proft , 1 M. 18 T. a.
Marie Pauline , T. d. Tagl . Andr .

Keith , 3 M. 29 T. a.
Anna Cath . , T. d. Spengl . Joh .

Lingenſelder , 5 M. 4 T. a.
d. derw . Uhrmacher Franz Nagel ,
65 J . 3 M. a.
Roſ . Martha , T. d. Kaufm . Franz
Mündel , 9 M. 18 T. a,
Eliſe Luiſe Jacob . , T. d. Schloſſer⸗
Wilh . Hänsler , 2 J . 10 M. 20

T. d.
d. led . Pfründnerin Frzka . Dörin⸗

ger , 42 J . 4 M. a.
Eliſ . , T. d. Tagl . Theod . Gerold ,
2 M. 8 T. a.
Joſefine , T. d. Fabr . ⸗Aufſ . Heint⸗
Salzmann , 2 M. 8 T. a.

Emil Melchers 6. T.

16.

13.

15.

15.

15.

17 .

12.

15.

18.

18.

19.

19.

16.

19.

16.

15.

14.

14.

15.

15.

16.

15.

Schuhm . Sam .17. 39

18. 8

18.

19.

19.

15.

18.

19.

19.

5 —— — ———— —
Ehriſtof Emil Wagner , Schloſſer

Kirchen⸗Anfagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Sonntag , 25. Auguſt ,

Trinitatis⸗Kirche .

Herr Stadtv . Rohrhurſt .
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Greiner ,

Concordien⸗Kirche ,
9 Uhr Predigt .

Her Stadtpfr . Hitzig .
eiſtenlehre .

Herr Stadtpfr . Hitzig .
6 Uhr Bredigt

Herr Stadty. Kaufmann .
Lutherkirche .

10 Uhr Predigt .
½11 Uhr Chriſtenleh

Herr Pfr . Fingabo .

Diakoniſſenhauskapelle ,
8 Uhr Abendoottesbienſt ,

Herr Stadtpfr . Greiner⸗

Katholiſche Gemeinde ,

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Zweiter Gottesdſenſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt .
igt und Amt . )

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½8 Uhr Vesper .

Im kath . Bürgerhoſpital .
8 Uhr Singzmeſſe .
4 Uhr Abe

i

Untere P.
6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeiſe mit Prebigt

½110 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Meſſe .

½8 Uhr Besper .
Neckar⸗Kirche .

½10 Uhr Amt mit Predigt .

Alikatholiſche Gemeinde .
1116

10 Uhr Gottesbienſt.



8 . Seite

8 Mitarbeiterl , die ſtädtiſchen Angelegenheiten in objectiver und eingehender Erörterung .

gehende Beachtung zu Theil werden laſſen durch gute Theater⸗ und Kunſtkritiken .

fort allgemeinen Anklang gefunden ; es erſcheinen in derſelben nur vorzüglich ausgewäh

Mannheimer Stadt⸗Anzeiger und Handels⸗Zeitung .

— — —

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ , ein entſchieden freiſinniges und unabhängiges , den Rechten und

der Freiheit des Volkes gewidmetes Blatt , iſt in ihrer neuen vergrößerten und inhaltlich vermehrten

Geſtalt in die Reihe der bedeutenderen politiſchen Blätter eingetreten , ſo daß der Leſer aus 15
täglich ein Bild der geſammten politiſchen Lage und der neueſten Nachrichten entnehmen kann .

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ beleuchtet in hervorragender Weiſe , unterſtützt von den ſachkundigſten

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ wird insbeſondere unſerem Hof⸗ und Nationaltheater eine ein⸗ 6

Die „ Badiſche e en bietet durch intereſſante Mittheilungen aus allen Gebieten des

Lebens reichen Stoff zur Belehrung und Anregung . 5

Durch den Druck mittelſt Rotationsmaſchine kann die Redaktion ſpäter als bisher geſchloſſen werden ,

ſo daß die „Badiſche Volks⸗Zeitung “ bei ihrem Erſcheinen

ſtets das Neueſte
Die „Badiſche Volks⸗ eitung “ bringt täglich entweder Leitartikel oder politiſche Ueberſichten , die

neueſten Nachrichten aus Baden, Heſſen und der Pfalz ſowie vom Auslande , ferner Original⸗

Telegramme , Reichs⸗ und Landtagsberichte , telegraphiſche Börſen⸗ und Waarenberichte , Cours⸗

0050
Verlooſungen , Schiffsnachrichten , ſowie Handelsberichte über Getreide , Tabak , Hopfen ,

Die Roman⸗Beilage der „ Badiſchen Volks⸗Zeitung “ hat in ihrer gefälligen Form ſo⸗
te Romane , die ſich §

für jeden Familientiſch eignen . Durch Sammlung derſelben erhält man nach und nach eine werthvolle
Neu eintretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Roman : „ Drei Frauen⸗

erzen “ von Ernſt Pasqué , ſowie die Zeitung bis 1. September gratis nachgeliefert .

Trotz der ſchöneren reichhaltigeren Ausſtattung , ſowie Vergrößerung des Formats , koſtet die „Badiſche

Volks⸗Zeitung “ vom 1. September an

Wnur sO PfS .

pro Monat und iſt ſomit verhältnißmäßig die billigſte politiſche Zeitung Mannheims ja ſogar Deutſchlands .

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ hat unter allen in Mannheim erſcheinenden Blättern die größte &

weckmäßigſte Inſertions⸗Organ.

Boklun ind Peiln der Hiken Vule Stiüug
Zu zahlreichem Abonnement ladet ein

E 6, 2 neben der katholiſhen Epitallirce. E 6, 2.

MB .An die Freunde und Gönner unſeres Blattes richten wir die höfliche Bitte , in Bekanntenkreiſen

ſtändig für unſere Zeitung durch Aufmunterung zum Abonnement ſowie zur Inſertion wirken zu wollen.

Durch geſchmackvolle ſolide Ausführung bei billigſten Preiſen werden wir uns des in uns ertrauenꝰ
und der uns zu Theil gewordenen Empfehlungen würdig zeigen . Unſer junges Unternehmen wird dadurch
weſentlich unterſtützt , was uns zu immer größerer Leiſtüngsfähigkeit Veranlaſſung geben wird . Wenn wir

uns in irgend welcher Weiſe dafür erkenntlich zeigen können , ſo ſtehen wir gerne zu Dienſten. D . O.

Verantwortlich für den vebaktionellen Theil L. Frey , für den Netlanen und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannheim ,

[SéEseess82

—

—2
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J . Auguſt . Badiſche Volks⸗Zeitung .

Birthſchaſts⸗Eröffnung
Mache hierdurch meinen werthen Gönnern , ſowie der verehrl . Nachbarſchaft

die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen die Wutſchaft zur

„Deutſchen Bierhalle, “
U l, lc , Breitestrasse

übernommen babe .

Indem ich beſtrebt ſein werde, meine werthen Gäſte durch Verabreichung

guter Speiſen und Getränke aufs Beſte zu bedienen , bitte ich um geneigten

Zuſpruch. A.

i iii

985chgütch
Empfehle hochſeines Lägerbier aus der Brauereigeſellſchaft

„ Eichbaum “ , Export⸗Flaſchenhier , la . Sachſenhäuſer

Apfelwein , ſowie reingehallene Weine , nebſt kalten und wartgen

Sbeiſen , Kaſſee , ſüße und ſaure Milch , Morgens und Abends

kuhwarme Miich .

Reſtauration Stüdle
20 l, 4 . Neuer Stadttheil , Meſplat . 20 l, 4.

Bringe meine Reſtauration , ſowie mein aufs Schönſte ausgeſtattetes

Nebenzimmer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Bier aus der

Brauerei „ Stadt Lück “ und reinen Wein .

Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge

worbenen Orchestrions
und durch Neuanſchaffung drei neuer Walzen ( 12 Stück ſpielend ) , welche

etwas ganz Außergewöhnliches und Angenehmes in der Muſik bieten , bin ich

in der Lage , meinen werthen Gäſten ſtets beſte Unterhaltung zu bieten und
6298

bitte um geneiglen Zuſpruch .
A . Stüdle , Reſtaurateur .

1 Milchgütchen . !
94 “ 42

Sonntag , den 23 . Auguſt 1885

Crosses Garten -
mit großem Concert vom Mannheimer Stadt⸗Orcheſter .

Anfang 3 Uhr . — Entree 10 Pfg . 8719

G . Gilbert .Es ladet freundlich ein

— — — — — — — — — — — —
63 Goldener Falken .

68 Hiermit bringe ich mein vorzügliches Sagerbier aus der

Brauerei „ Wilder Mann “ in empfeblende Erinnerung . Zugleich

08 mache auf meinen billigen und guten Mittagstiſch , warmies und

kaltes Frühſtück und preiswürdiges Abendeſſen hiermit auf⸗

merkſam . Abonnenten werden angenommen . Senz .

SSSSee
Erosser Mayerhof .

Varſüglihes Lar Srbier :
PViiener Seesk .

Restauration à la carte . 8517

Zum Ofenloch , 0 2, 3 .
Etädtbekaunt, beſter, reinſter Eachſeuhäuſer

When eü .Rel .

2

5 Hermann Mayer,

Fest !

werden ſtets angenommen .

FPS
Fiascheh - Bie

aus der

Gräflich v. Oberndorff
in

iſchen Brauerei

die ganze Flaſche 20
die halbe Flaſche 11

bei
Abnahme von 10 Flaſchen an frei

ins Haus geliefert im

Alein⸗Jepot
7 —Hch . König

0 1, 12 neben dem rothen Schaf .
NB. Für die ausgezeichnete Qualität

dieſes Bieres ſpricht die Thatſache ,
daß daſſelbe ſchon ſeit Jahren im

akademiſchen Krankenhauſe in Heidel⸗
berg eingeführt iſt .

Pf. ) ohne Glas ,

licht

heim haͤ die ſichere Ueberzeugung , daß in

Junglingen und jungen Männern aus allen

welche die anerkannte Wohlthat des

ia mitunter vielleicht gar

Der Turnverein Mann

bieſiger Stadt noch Hunderte von

Kreiſen der Bevölkerung ſich befinden ,
Turnens für Geiſt und Körper noch nicht genießen ,

zu würdigen wiſſen .
Wir erlauben uns daher , alle geſitteten jungen Männer und Jünglinge

ſich unſerem Verein anzuſchließen , wir bitten
entlaſſenen Jünglinge

dadurch die Körper⸗
ſt die Zeit nützlicher

jeden Standes aufzufordern ,
namentlich Eltern und Lehrherren , die aus der Schule

zur Theilnahme an den Turnübungen aufzumuntern , wei
entwickelung am beſten gefördert wird . Wohl nirgends i

uud fröhlicher angewendet , wie auf dem Turnolatze .
Die Leitung der Uebungen iſt bewährten Händen anvertraut , unſere Turn⸗

halle iſt mit den beſten Geräthen ausgeſtattet und es findet der Unterricht zu

ſolgender Zeit ſtatt :

SSoesee eeeeemeeαene Montag Abends —10 Riegenturnen ,

6 Dienſtag „ —10 Männerturnen ,

Aechten G Mittwoch —10 Riegenturnen ,

Freitag 9 —10 Kürturnen ,

Samſtag „ —10 Männerturnen .Berdeaux⸗ Wir laden zur Betheiligung an dieſer gefündeſten aller Leibesübungen

F
4 9 4 ganz beſonders ein .

8 8 Anmeldungen werden entweder in der Turnhalle während der Uebungs⸗

8
9 ſtunden entgegengenommen , oder können ſchriftlich bei dem unterzeichneten Vor⸗

S ſtande eingereicht werden . 8708

8
Der Norſtand des Kurnnereins Maunheim :

4 955
. — und

1200 Stephan Nüttger , Ehrenvorſitzender . Dugo Flöſſel , Vorſitzender .

9 .20 empfiehlt 173 Wilhelm FRiub , Turnwart . Carl Stiefel , Schriftwart .

54 Ludwigshafen .

SGSeesss KS8es ee
9 8

Flaschen - Bier
aus der Actienbrauerei Löwenkeller .
ff . Lager⸗ und Doppel⸗Bier
in bekannt vorzüglicher Qnalität

liefert frei ins Haus . 5608

Lagerbier .
20 Pfg .
11 „

88868288200

agnerſlaſche

Dohhel⸗Bier
/ Champagnerflaſch

17 188
Lagerbier vom Faß über

die Straße per ½ Liter . 11 Pfg .

K . Bitsch , N3 , 17 .

Rothwein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

duzenten , kann einen ganz vorzüglichen
1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl . ,
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl . ,

Oberingelheimer à 100 Pf . per
Flaſche , unter Garantie für reinen

Naturwein , liefern . In Gebinden

entſprechend billiger . 6911

G. Krausmann , U 2, l .

Café Dunkel .
E 3 1½ .

Abonnenten zu Mittagstiſch 70 Pfg .
Abendtiſch 50

½1Champ

«„ * 20 Uf8

*

655⁵0

Zum Anſetzen

Altdeutsche Rierhalle .
H 3, 3 . „ Prinz Max “ H 3 , 3 .
Neureſtaurirte prachtvolle Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft mit Halle ,

Borzügliches Wiener Bock⸗ und Lagerbier der Mannheimer
Actienbrauerei . Reſtauration à la carte , Frühſtück , Miütte,
tiſch, Caffee , Wein .35

Sammelpunkt der Fremden .
( Beſtellungen auf Diners und Sonpers werden angenommen. )

Hochachtungsvollſt G . Viehler ,

Sammel - Holkerei Mannheim
D , A .

Ibgerahmte Süßmilch ver Liter 12 Pfg . Abgerahmte Saner⸗

milch per Liter 16 Pfg . empfiehlt

J . Dettweiler .

Neckarau -
Gasthaus „ zum Eichbaum -

Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgeldlich

zur Verfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienung

gute Speiſen und Getränke zu. 8298

Hochachtend

Ph . Rathgeber .

Gaſth aus

09
—

augeſchafftes

Orchestrion
zur Abhaltung von Unterhaltungen , wobei für ausgezeichnete
Speiſen und Getränke ſtets geſorgt iſt.

5
82⁵2

Achtungsvoll

H. Heim in Ladenbury
Den verehrlichen Geſellſchaften empfehle ich mein neu

empfehle ich : —

Leiulen Aarubrauntwein
à 80 , 35 u. 40 Pig .

perLiter

kr
8, per⸗

Echten Nordhäuſ
à 40 und 50 Pfg .ver Liter

ſowie feinſten Weineſſig , zum Ein⸗

Gleichzeitig
———

mein Kolo⸗ager in nur reingehaltenen Roth⸗
und Weißweinen in empfehlende
Erinnerung . 72⁴⁰

M. Weiß , E. 6, B. und 4

99 9

( garantirt neue Holländiſche )
per Stück 6 Pfg .

Marinirte Häringe
Sardellen . 6906

Gebr . Koch ,
H 1, 14 .

9e

( Wein⸗ u . Moſtfäſſer )
in allen Größen ſtets billig zu haben bei

Fritz Bomhard , . 15, 5.
Lager :

Schwetzingervorſtadt , Altes Gaswerk .

Geſchäfts⸗Empfehlung.
Wir Unterzeichneten empfehlen

unz im 7711
Kleidermachn

in und außer dem Hauſe .

Achtungsvoll
5

Bertha Duttenhöfer und
Emma Lang ,

AModistin , K 4, 17 , 2. St .

F 5 , 10 .

—
3

79

PFFE — — — — — — — — — — — —
Eſſig⸗ und Salzgurken , Apfel⸗

mus , Frucht⸗ und Weineſſig , pr .
Kernſeife der Pfd . 28 8

8487
Ww . Beckert , 8 4, 20 .

Neues Sauerkraut ,
Eſſig⸗ und Salzgurken bei

F . A. Heim

Emil Ayfel , Zeugwart . Nud . Graab , Caſſenwart .
Earl Schweikert , Beiſitzender . GEög. Roos , Beiſitzender .

I. Athleten⸗Club „ Germania . “
Alebungsabende: Ereren e orneek

Montag und Donnerſtag .

Funioren⸗ Mannſchaft : Dienſtag und Freitag .

Trapezabtheilung : Jeden Mittwoch . Samſtags :

Allgemeine Uebung ſämmtl . Mitglieder . Die Uebungs⸗
' ſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .

. Der Vorſtand : Leonh . Hollünder⸗

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können

jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich
bewirkt werden . 5767

I . Athleten⸗Club Germania .

Iwei grosse Forstellungen
in den 8698

Garteulokalititen von Gehr. Gerhart in Fraukeuth
Anfang Nachmittags 8 und Abends 7 Uhr .

Der Vorſtand : S . Holländer .

Feu - Club .
Heute Abend 8½ Uhr

Verſammlung
im Lokal .

Uum zahlreichen Beſuch bittet 8520
Der Vorſtand .

Neckarſchnocken .
Samstag , 22 . August 1885 , Abends 8 Uhr

außerordentl . General⸗Verſammlung .
Wichtiger Beſprechung wegen erſu wir unſere Mitglieder dringende

recht 80 zu erſcheinen . S 910
679

Der
Die Liſte zur Einzeichnung en

falls gilen

—e9—9

Sonutag , RZwei große humoriſtiſche
der hier ſo beliebten Singſpielgeſellſchaft Fidelio .

Auftreten des Geſangskomikers Herrn W. Schröder aus Wiesbaden ,

des Charakterkomikers un

Leitung
Anfang 8 und 8 Uhr .

ſowie
d Mimikers Herrn Jakob ' l aus Stuttgart , unter

des Pianiſten Herrn Wilhelmi ,
Programm neu . Entree 10 Pfg .

g “ in Sandhofen .
Am Sonntag , 23 . und Montag , 24 ,

ſi
Auguſt wird bei der Unterzeichneten das

Kirchweihfest
mit gutbeſetzter Tauzmuſik abgehalten . Für

— — 8 gute warme und kalte Speiſen iſt beſtens geſorgt .
W Es ladet höflichſt ein 86862 —

— Frau Wittner , zum Pfin

ücchweihſet in Saudhofer
Ga

Kommenden Syuntag , 23 . und Monta
24 . Auguſt

—

haus zur Reichspoſt .
wird bei dem Unterzeichneten R98⸗

Kirchweihfeſt
mit gutbeſetzter Tauzmuſik ( Streich⸗Orcheſten
Kapelle Petermann aus Mannheim ) gefeiei

Für vorzügliche Speiſen , reine Weine , ff . K
der Brauerei Hagen ꝛc, iſt beſtens So⸗

—
tragen und lade zu recht zahlreichem Beſ⸗

866⁸ M . Webe , zur Reichsvo
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3 per Flaſche vom Hauſe
garantirt rein à Mark . —,

in Bordeaus 5

. 20, 150 bis

e Wwe. Fh . Leppi

9 2c

＋

1
Z

Weinheim an der Bergstrasse Baden ) .
Am 1. Mai eröffnete der

nen gegrünbete Muſikſchiule .

Klavier , Orgel ,
und wird ertheilt :

von Hrn . Muſikbirektor und Pianiſt Tu, Pfeiſfer aus für Klavier ,„ „ H. Häberle „ Orgel , Klavier und Theorie ,
„ Frl . Frieda Ackermann aus Weinheim 8 „ Klavier
„ Hrnu. Hofmuſikus Alb . Hartmaun aus Mannheim „ Cello , 7987
„ „ Dr . Tollin aus Mannheim 0 5 Siolene

„ Frau Richard aus Mannheim Geſaug .
Anmeldungen werden lederzeit durch den Unterzeichneten entgegengenommen.

Weinheim , den 26. Juli
Näheres die Proſpekte .

H . —
1885 .

Der Unterricht erſtreckt ſich auf

Violine , Celloſpiel und Geſang

Mannheim vor

Kothe Einirittskart

- 1

2 Haupt - & Gal

Mannheim ,

H , 15 Speisemarkt .

großes Lager
3 u

Wegen Umzug verkaufe mein

5

905

Hannheim ,

UH l, 15 Speisemarket .
Herm . Epp.

in Leinen⸗ und Baumwollwaaren
5 5 5624

8
80

zu herabgeſetzten Preiſen .

Auftreten des einſig

Schnell⸗ fiodefleurs
3 * avisi wird vor den Augen des

65

95
ſönlichkeiten in Bfacher 85 ensgröße vor den Augen des Publikums in

3 5 Minuten

SAtul Der Crompeter
Zum letzten

Mal : Die

0

eale
9 Sountag und Montag Vorſtellungen .

Hente Sonutag :

Nachmittags 4 Uhr

GrOSSe VoIks- Vorstellung
Programm ebenſo reichhaltig 5 Abends ,

Abends Anfang 8 Uhr

Erſte große humoriſiſcheGala⸗Vorftelung .
exiſtirenden Spuer

Stella . 60
8

Man muß Siella ſehen , um ſich einen Begriff davon zu machen.
Auftreten der Coryphae der Luft

neroesine .

80 5660058 1 50 —
der Kettenbrücke .

en hente Sültigkeit

In vieſem Genre

größtes u. eleganteſtes
Eontinental⸗

Etabliſſement .

FF

- Vorſtellungen !

SIeNoR TKAVISI .
Publikums Büſten berühmter Per⸗
modelliren .

von Säckingen. Ae
Senſations⸗Erſcheinung

mwagren , wozu einladet

Ealuſtag, den 29. Auguſt l. . ,
Bormittags 10 Uhr

für das Jahr 1885/86 auf dem Rath⸗
hauſe dahier nochmals öffentlich ver⸗

ſteigert .
Käferthal , 19. Auguſt 1885 .

Gemeinderath
Schmitt .

Kurz⸗ & Weißwaaren⸗
Berſteigerung .

Wegen Geſchättsaufgabe
“verſteigere icham Montag ,
den 24 . Anguſt , Nach⸗

1, 2 , Breite⸗Straße , gegen Baar⸗
zahlung

Spiben , Wollwaaren , Schürzen , Unter⸗
röcke, Jacken , Strümpfe , alle Sorten
Weißwaaren , verſchiedene Arten Kn bpfe . 8
ſowie die ganzen Kurz⸗ und Weiß⸗

8722

J . Brodbeck , Auctionator .

Akten , Brieſe , ſowie altes Pa⸗
2 kauft 8782

Adolf Cahn , J 7, 12.

J 4, 12 . 8780Imgcher geſucht .

mittags 2 Uhr in Lit .

0

25 machen. Unterricht im Zuſchneiden nach neueſter Dresdener Metbode er⸗
theile ich g ündlich in ganz kurzer Zeit . Auf Verlangen auch in den
Abendſtunden . Anmeldungen werden ederzeit entgegengenommen .

SOSese SSSSeesssese

*

8

5
6
5

3 8 Heſaug⸗Rerein Fängeria
82
3 SLreundſchaft u. Helv tia .

— S eeute — 05 Abend , punkt 9 Uh

— 3 Fiammenkanft,— 2 * a Lokal J 5, 16, wozu die aktiven

—
5 Nitglieder haupfſächlich erſucht werden

— uünktlich und vollzählig zu erſcheinen
—9 — Im Nauten der Mitglieder

E — 8718 Die Vorſtände .

Magazinarbeiten .
Für leichte Arbeit wird ein braver

junger Burſche , der jedoch au
empfohlen iſt , geſucht . 8711

Schriftl . Anmeldungen unter K. 8711
an die Exvedition . “

Ein Bautechuiker
ſucht , wenn auch nur vorübergehend ,

im Praktiſchen oder Theoretiſchen Be⸗

ſchäftigung . Näheres im Verlag , 8781

geſucht .
Callmann Reis ,

N 6 8 St . , 1 ſchöne SchlaiS 4. 20
ſtelle ſof . zu v. 8715

Flicken , hat noch einige Tage frei .
Näheres K 1, 16, Bäckerei . 8726

Spiegeln u. Brautkränzen wird
ſchuell und Hillig beſorgt bei 6071

4 7, 4

Eine Wittwe , tüchtig im Nähen und

Das Einrahmen von Bildern

„ Hofmann . K 8, 20 .

Bruncher Kruart⸗Guus
Bez . ⸗V. Maunheim . 8389

Eingeſchrieben Hilfskaſſe .
Unſeren Mitgliedern zur gefl Nach

richt , daß von jetzt ab Herr Frauz
Acker die Monats⸗Beiträge eheben
vird . Der Vorſtand .

Germania .
Abends 8 Uhr

Abend Unte . Tüältung
im Lokal ,

wozu die Mitglieder nebſt Familien⸗
Angehörigen einladet
873⁴ Der Norſtand .

Tanz⸗Inſtitut
M 5, 3. lxschlinger . M 5, 3.

Der Beginn der regelmäßigen Unter⸗
richtsßunden iſt auf Dienſtag , den
1. September feſtgeſetzt . Gefl . An⸗
meldungen werden ſtets enigegenge⸗

Sonntag , den 23. Auguſt 1885 ,

den 23 . Auguſt l . J ,
Gilbert , Wülchgürmen . 8714

Kunſt⸗Anzeige
Heute Saifnn ½6 Uhr

wird 95
Künſiler⸗Lamiie Knie

eine

Vorstellung
geben , auf dem kleinen , ſowie bohen Seile

auf dem Paradeplax .
Sountag finden die zwer letzten

Vorstellungen
ſtatt , die erſte Nasmitss 3 Uhr , die

zweite Abends 6 Uhr .
De Jede Perſon hat 20 Pfg . , Kin⸗

der 10 Pfg . zu bezahlen . Man erſucht
die tit . Eltern ihren Kindern Geld mit⸗
ugeben . Möge ſich nur ſolches tit ,

Publikum einfinden , welches auch
—9125iſt zu bezih en .

Hochacht ungsvollſt
nommen . Näh . laut Proſpectus , 8355 Ludwig Knie

3
—
———

EEE
8

60

88

( *

ſowi

Aufführung von

B⁰ E 9 SSchueevittchen und die sieben Zwerge . & m
U 770 757 95 76Ell 639 Zaubermärchen mit Verwandlungen . —

* Neue Serie
75 unt

N
Gemerbe unc, Industrien , Die Reiſe Prinz Heilkichs um die Erde. 5

Aclute uenmanrte ama verbesnerο A
X

Zum letzten Male :

uun roſcosor f . Hculoau 5 Die Rieſen⸗Wunder⸗Fontäne J 5
S Lent- lustnatſonen , Ton. und Vtoſblſdorn , Karten eſt. N mit feenhaft lebenden Bildern von 20 Damen . me

²⁰ Ucſepunſen 3 60 Pfg. , 2 Vrellungen 4 A 8720 8 Zum Schluß : abg
555

80 Im Craume des Glücks.
5

Ersohlenen bis qun 708s : Lioferung - o , Abtoiſung 1— Vili Band —1, , Sroße Feerie 1. Ranges mit neuen Coſtümen , Decoralionen ꝛc.

65 Aufang 8 Uhr , Kaſſeneröffnung 7 Uhr . 8727 609

Ssee e
e eeeeeeee

Großer Mayerhof . 23
Heute Samé ag Abend 8710 —2

Schwanse 1 Sauerkraut 0
; nd Kartoffel - Purée .Mem

Ofenkeſchaf
bef

iudet
ſich jeht in — —

Oimp . “ Ortsverband
90 b

8

Zu dem am Sonntag , den 850 iſſhet, Gewezik⸗ Hertiut S
Augaſt ſtattfindenden

1 Mannkeim . zur

Kusfiag 5 Ortsverkin der Maſchinenbauer , 5
eidelberg , laden wir hiermit

19 5—W Freunbe 220 Verſam : miung An

Gönner des Vereins hoflichſt ein . Zu⸗ en, * 92 1 665
— — 55866866666 0 e

8
neben dem Pfo Hof, D 1, 4 . 69 S des Kaſſiers beim Orts⸗

ameänscnex Vereine h 4

mpfehlung . ee eee en mee ,
65 daß 1 Wo den auf 8 6 Abſ . 2 des Wankenkaſſal bil

3 Käch wieder beginne
Cigarren . Grösste 8 a 5 Ohllnabnie an

Henui muſmeikſcn ger ac 5
Usonstigen Rauch - 5 franzöſiſche , euchiſce

Orteverein der ShuHmacher. 0

ienweine u . Cognue G 56 Sht⸗ Verſammlung 180
— ei An⸗ 1 4 eHumnidt , 6 * wa Um zahlreiches Erſcheinenen bittet RD I , 4 . 3 betreffenden

Boste 795 . 04 —
Ortsbe ba dsausichuf .

86 8 Der Varſtan 963
— — — — — — — , u , ee SSeessassessEe

ente Krant en⸗ 0 Eterbekaſe Frohſinn . Et
1ü5 9 Samſtag , den 22 . 5. Mts , beginnen

Shafbeid Sessseeesssesesss er deutſchen Wagenbaner. wter mamdigen Geſangeproben

5
* N

25„ ll. Frauen⸗Arbeitsſchule 0 2, ll. 8
Unſeren Mitgliebern dur Nachricht , 35

70 hieſige Winterſchafweide, welche
8

8729 von Frau Derwa - Boschmann . 4
daß

die Beiträge am Samſtag , den 22. kecht pünktlich zu beſuchen . 8689% Pfl
mit 400 Srüc Schafen betrieben werden Beginn des neuen Curſes den 1 . September . Lehrfächer : a Der Lorſtand .
kann , wird 88 Handnähen , Sticken , Flicken , Maſchinennähen , Kleidermachen und Putz⸗

h
eder ſolMorttaud . . - . - V .

3
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Piül 110 Nfeibliſc
einzeln und im Abonnement , ebenſo

Eſſen über die 81⁴⁵

J7 , 7 , Wirthſchaft .

Guten Mittag⸗ und Abeudtiſch
einzeln unv im Abonnement em⸗

pfiehli Wirth Grimm , E 1, 8 8502

Miliag, und Abendtiſch
einzeln und im Abonnement . 8692
D 6, 12, „ zum goldnen Wolf . “

E 4. 1 2. Stock guten Mittag⸗ u
Abendtiſch . 808⁰

1 3 e 2. St . , einige junge Leute

9 können in einem Privat⸗
hauſe Koſt erhalten . 8384

R 4 , 103 . St . , noch etliche Leute
in Koſt geſucht 8083

Sehr guter kräftiger 8194

S Wrivatkoſttiſczu 50 Pfg
Für junge Sertc.

Suter hürgerlicher Mittags⸗ und
Abendtiſch in HK 7, 2. 3. St . 8326

Stets friſche 6378

Bntter , Eier uns Houig
ſowie alle Victualien und 5empfiebſt Foſenh Dietz . H 3 .

Stets fſehſche Wutter und
empftehlt S
5471

Bierbrauerei Sa
Süßen Apfelmoſt

täglich friſch von der Kelter . 8644

Gründlicher Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten
wird Erwachſenen und Kindern ertheilt .
8433 K 4. 5. 1 Treppe boch .

Gründlicher Klavier⸗ u. Violin⸗
unterricht wird ertheilt . Näheres

5, 16. Honorar 50 Pfg . 8812

Für Baununternehmer .
Große Partien Abſchnittſteine , zu

Mauer⸗ , Sockel⸗ und
mentſteinen geeignet , werden billigſt
abgegeden . 8584

A. Boller & Co. , hier .

Zur gefäligen Beachtung .
Herrenkleider werden modern an⸗

geſertigt ſowie verändert , hergerichtet ,
gereinigt , Röcke gewendet , billiger Preis
zugeſichert bei F . Gruber , Kleider⸗
macher , Q 3, 20 , 3. Stock . 8555

Wollen und ſeidene Tücher , Bänder ,
Schälchen , Schleier , Glaçé⸗ und Mili⸗
tär⸗Handſchuhe werden billig und ſchön
gewaſchen ; auch Herrenkleider werden
don Flecken gereinigt . 8610

S 4, 13 im 3. Stock .

11 E fü

Spalier zu ale e
Bekleidung von Mperu 2Saub⸗

fei ebr Gartenhäuschen , Ein⸗
riedigungen ꝛc. Miniaturſpalier

an Balkon und Blumenfenſter als

Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗

—
feagt billig 6668

W. Bucher , 20 2, 2, varterre .

Gehrauchte Säcke
billig bei 6906

Gebr . Koch, F 5, 10 .
Eine reinl , junge Wittwe ſucht noch

18185 Tage zu und Putzen .
781 2, 17, 3. Stock .Kleinsemectes
Nußbaum⸗Breunholz
G fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per

Etr . franco an das Haus . 7618

J. Schmitt c Cie.
in Ladeuburg .

Beſtellungen können auch im „gold.
Pflug “ in Mannteim gemacht werden .

e Aller Won und dergleichen kauft

Funda⸗

Kehwäfäne“TE
Pferveſchwämme in allen Größen ,

Kinderſchwämme ,

Schulſchwämme 6906

zu außergewöhnlich billigen Preiſen .

br . Koch
F 5, 10 . 1, 14 .

Eine 9845

Metzgerei
zu kaufen geſucht , mit Mk. 10,000 An⸗

zahlung .
Oerſag erbeten .

Laubfrö ſche
kauft M . Siebeneck , G 2, 7. 8635

Offerten unter Nr . 8625 im
8625

Vögel von 8 Mk. ,

an , ſodann 1 vollſiändige Vogelzucht ⸗

Eine junge fehlerfreie

Milchkuh
mit Borgfriſt zu verkaufen——
hei J . Faſel , 201 , 13,

nchen Frtebhof , Mannheim . 868 .

1 vollſtändige Spezereieinricht⸗
ung , größere Und kleinere ,
Ladenſchränke billigſt in der Möbel⸗

gandlung von Daniel Aberle ,

Manuheim zu verkaufen . 8581

1 Kraut⸗ und 1 Bohnenſtänder zu
verk . L 4, 4, Hinterhaus . 703

Wegen Umzug feine Harzer , junge
jährige von 5 Mk

einrichtung 3 919 90
verk .

8697 . 18½ , 2. St.
Ein gutes Saſelelabter von Biber

zu verkaufen . E 4. 23, parterre . 8027

Ein Lölzerner 9 mit

Beſchlag billig zu verk . G 4, 21 . 8431

Ein ſaſt noch neues Belociped bill

zu verk . Schwetzin erfir . 39, 3. St . 8262

6485] Gebrauchte Betten
zu kaufen ＋ 2geſucht , T 2,

55 auft 1555 05 und dillig
S. Herzmann .

Sfiochen;
Metalle

7191

E . Schneider , i 3. 18.

Leere Flaſchen kauft L. Herzmann ,
869 E 2, 12.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefet
kauft zur Höchſten Preiſe . 6378

Koſepb Cono , E 4, 5.

6484 ] Beere Flaſchen kauft zu den
zöchſten Preiſen . T 2, 28.

linder⸗Hüte

— —
———— 2 12. 06868

Ein ſehr renſables zwei⸗
ſtöciges Haus mit Manſar⸗
den und großem Laden in
beſter Lage der Oberſtadt unter

günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Räheres unter Chiffer 8688

in der Expedition . 8688

Wein⸗ und N koſtfäſſer
billig zu verkauſen.X 2, 22 , Hanbelm

—

Mehrere weingrüne von
200 —600 Liter haltend , zu verk ,

13 5 —
8694

ſowohl Stellen,ugebot wie Stell

Verbreitung

ten Erfol

und Bänke zu verkauſen .

Aukigenlen für den Arbeits⸗ Markt,

der Badiſchen Soitdie ng den beſten Erfolg .
lnzeigen eine beſondere

igleich auch die Bergünſtigung einer

ſehr mäßigen Inſertionsgebühr verknüpft iſt .

400 —500Lür. guter Ayfcntin
billig zu verkaufen .

R 4, 1920 , 2. K.
Chiffonnier , halbfranzof . Bettladen ,

Nachttiſche und Waſchkommode , alles
nußbaum , polirt und gut gearbeitet ,

billig zu verkaufen . 8⁰
S 2, 2, parterre links .

Ein großer Herd
bill . zu verk . S 4, 17, parterre . 8613

Shöbeblähende Seanderbäalt
zu verkaufen . IT

5 850

Ein gebrauchter , noch i
Brunnen mit ſteinernem Trog billig

zu verk . Schwetzingerſtraße 119 . 8441

Mehrere gebrauchte Wirthstiſche
Näheres

in der „alten Pfalz . “ 8349

Mechtere größete Chore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

3004 E 5, 14

7. Seites

Kit Woh Ig f jeder Art
haben wir eine beſondere Preis⸗ gung feſtgeſetzt und

ſolche im Abounement ein um den andern Tag 1 Monat lang ( für ie

Zeilen ) uur 50 Pig . Bei der großen Verbreitung der Babiſchen Volkszeit⸗
ung finden Wohnungs⸗Anzeigen in derſelben den beſten Erfolg .

0 4 11 1 ſchön möbl . Zimmer

9 an 1 ober 2 junge Leute

zu vern . Näberes 2. Stock . 8080⁰⁰
ein gut möbl . Parterre⸗

7807

E 1 14 Marktſtraße , ein ſchön
9 möbl . Zimmer zu ver⸗

miethen . Zu erfragen im Laden . 8885

E 2 1 pärterte , im Laden , ein

98F 994 hübſch möbl . Zimmer in
Küche u. e kinder⸗der Nähe der Planken an einen Poliden
loſen Ehepaar zu miethen geſ ch Herrn zu vermiethen . 8617

Gefl. 806
n im Verlag —

8 ＋ 1 frdl . möbl . Z.5 6E 10 Näheres 3. St . 5706

E 4 „ 11
ein möblirtes

8 zu

60 P1 e8

Sofort geſucht von einem kinderloſen 6
Ehepaar 1 bis 2 Zimmer, Küche und 0 765 2

zimmer zu verm
Keller , am liebſten in der Oberſtadt .

Näheres im Verlag . 8590

Ein kleines Haus wird zu miethen

geſucht . Näheres im Verlag . 8314

SEine Wohnung mit 2 Zimmern ,

— vermiethen. 8186

W en 5 2. St . , 2 ſchön möbl . 3 .0
1W 50 E 4, 18 an 1 oder 2 beſſ . Herrn

B 2, 12 min dher obne Woh . du vermiethen . —

nung zu vermiethen . 8128

0 3 4 4. St . , 1 Zimmer mit oder

9 ohne Möbel zu v. 8640

8. Stock , gute Schlafſt .
ſofort zu verm . 8591

F 5 14 kleine Wohnung und 1

9 leeres Zimmer zu verm .

0 möblirtes Parterre⸗
E 6, 7 8 zu verm . 80¹⁰

4. St , möbl . Zimmer añ
F 8, 19 1 ſolib. Herrn z. v. 8616

6 2 3 3. St . , 1 möbl . Sanevermiethen .

G 3, 17 ein iſraelttiſches Mäbchen

Näheres 2. Stock daſelbſt . 842²6 in Logis geſucht . 8878

8 610 1 Wohnung mit 2 3. Stock , 1 fein möbl .
G 3, 19 2 Zimmer , Küche und G 4, 1

Zimmer z. v. 8088

Zubehör zu verm . Näh . 2. St . 8500

kleine Wohnung und )G 4, 2 & leeres Zimmer z. v. 8184

4 Laden mit Wohnung zu ver⸗67 . 1 8

E I1 Zimmer mit 9 gutenG D 10 Betten zu v. 802²9

6, 17 2. St . 1 gut Mmöblirtes
Zimmer ſof . zu 6544

miethen . 860b
H 12 2 3. St . , 1 gut möbl . Zimmer

9 5 1 ein Zimmer zu vermielhen . per 1. Sevt . à. v. 82 .
9 80⁴¹ b 8. St . , 1 ſchön möbl . 5

ſogleich zu v. 8588H 3,

H 6, 10 Ai —— —— 0H 4, 4 Hinierbau , 2 Sliegen hoch,
1 ſchöne helle Wohnung ,

8 Bü nebſt Küche ꝛc.
180 576vermiethen .

Eine größere Parthte guter⸗
( haltene ſtarke

Kiſten
ſofort billig zu verkaufen .

Naäheres im Verlag . 7987

Eine Parthie

gute alte
zu

———
2 3, 10. 8159

en⸗Rachfrage , haben durch die große
Wir haben

Preis , Ermäßigung angeſetzt ,

1 junger kräftiger Mann , der ſtart⸗

kundig u gute Zeugn beſ , ſucht Stelle
als Ausläufer . Näh . im Verlag . 8050

Ein Burſche aus beſſerer Familie
ſucht eine Sielle als Ausläufer oder
ſonſt paſſende Stelle . R 4, 10. 8196

Eine erfahrene Frau , weiche läugere
Zeit eine Wirthſchaft geführt hat , em⸗
pfiehlt ſich im Kochen auf
feſten und Hochzeiten .

Zu erfragen E 4, 21, 2. Sic
Eine Fran wünſcht Beſchäitigung

im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . G 7, 6¼ , 4. Stock . 8460

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung im
Waſchen u. Pytzen . S 4, 7 , 2. St . 8379

Ein kindeil . Fran ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder Monats
bienſt . Schwetzingerſtr . 38 , 2. St . 8264

Eine reinliche Frau ſucht Monars⸗

dienſt , am liebſten auf einem Comptoir ,
8629 J 7, 13a , 4. Stock .

tRuhrer Fettſchrot
Stück⸗ u . gewaſchene

Nußkohlen
aus dem Sch. ff empfiehl, 7896

J . K. Wiederhold , 2 3, 9.
Erni Wörner , Schmervermeiſter ,

Schwetzinge . ſtraße 85 empfiehlt ſich in
—

—in ſein Fach einſchl . Arbeiten . 8179

Ein Mädchen ſucht den Tag über

Monatsdienſt oder — einer Dame .

Näheres 2 8631

n
ein Probiſtonz-Bieiſender,welcher
etwas Caution ſtellen kann , für den

Verkauf und Inkaſſo eines gangbaren
Artikels geſeicht . Offerten in der Erved

Unter Nr. 0 523

Die Dreherei don Emil Fiſcher
0 35 S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗

Glaſer
finden davernde Arbeit bei 8643

fänden, ſowie Schmuckſachen in Elf
bein und Bernſtein . 6480

ur Wirthe .
800 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Koffeelöffel Pillig zu verkaufen .

—68008 S . Herzmaun E 5,
Obſtkelter zum Gcbrauch 115Jeder⸗

Mann ſeh zur Verfügun g. QO7 , 12. 8689

Fianine
Lreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 6578

Baunbeim 8 4, 1 . A. Beekl .

Pfünder werden in und aus dem
Leibhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt
—. — 0 3, 15, parterre .

Ehr . Hautih KSohn , vudwigshaſen
Ein tüchlg 5

Dreher
für Hartgami geſucht . Dauernde

Stellung . Auerbietüngen unter 8669

— die Exved . ds . Bl 8669

2 Gpengler und Juſtallateure .

Er

ige und ſelbſtſtündige
Ar für dauernde Siellung ſo⸗
fort geſucht bei 83590

Earl Wagner , E 5 ,
82²8Kübler Bauer, B 5, 5.

Bans zugeflogen , 8691
E 1, 9, Neckargärten .

5 in Akkord geſucht ,
860⁵ G 7, 1.

Tichtige Mäbchen feher Art

2 geſchäfte findet ein

Ein junger Burſche von 16 bis
18 Jahren geſucht . T 2, 22 . 8659

finden fortwährend Stellen .
8462 Frau Neubeck , H 1, 8.

J 2 2. Stock , 2 möbl . Zimmer
9 zu verm . 8490

H 4 14 2 Dachzimmer an 911 Leute zu verm . 8702

II, 675 5. St , T anſtänd , Iunger
Mann in Logis geſ . 88174 3 6 Zim . mit Werkſt . od. Mag .

9 bis Sept . zu verm . 3456
J 7. 27

2. St . , gut möbl . Zimmer

IIR zue a. d. Str . b, z. v. 8006

——— RRR 4. St . , möbl . Zimmer zu

4 5 4 Part . , Wohnung zu verm , zu
K 3, S 8844

erfragen im 2. Stock . 814⸗3 i BoeK 4, 5O Zimmer mit ober ohne

zu verigiethen . 8435
ein einfach

möbl . Zimmer

33
3 auf die Straße gehend ,

für 1 einzel . Herrn ſof , zu verm . 8020

2, 17 ſchön möbl . Zimmer ,7 auf die Straße gegen
ſofor 2 55 . zu vernt . 842

S 2. Stoc, , gut möbl . Zim⸗
4 2, *

*
mer in gutem Hauſe 5

N 4 6 2 Zimmer , part , für Co ap⸗
9 toir geeignet , ſowie mehrere

kleine Wohnungen zu verm . 8378

75 3
2 Zimmer m. Keuer auf d.
Str . im 8. St . z. v. 8680

0 ſchöne Wohnung 2R 4, 19 20 Zimmer , Küche u

Zugehör im 4. Stock zu verm . 8611
7 „ Jungbuſch , bis 1. Sept .

S5 14 2 Zimmer und Küche zu
vermiethen. 8599 fort billig zu vermiethen . 8²⁰⁰

7 1 gr . Werkſtätte od. als Ma⸗5 2 4. St . , 1 gut möbl . Zim⸗401,10 gazin z. v. Näh U 1, 6. 81 9² ＋ 3, 1³ mer ſogl . zu vern . 79955

7 Necargärten , 1 Woh 4. St . , möbl . Zimmer an
＋E 1, 12

nung zu verm . 8453 6 1, einen anſt ' i

Schwetzinger⸗Straße 67 %¾1 1 zu ve

ſchöne Wohnung an eine ruhige Familie 7 , Bammſtr , 2. St . 1 frd
＋0 1. 10 möbl Zim . 3. 9. 8032zu vermiethen . 7799

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den

geehrten Herrſchaften nachgewieſen werd .
5197 Frau Horn , 6 ., 8.

Mädchen zum S8492 § 1, 8, 4. Stock .

Zum Ziel wird ein — Mäd⸗
chen , das bürgerlich kochen kann , ge⸗
ſucht . Näheres im Verlag . 8652

Geſucht
eine zuverläſſige Perſon , mittleren
Alters als Zaushälterin , welche auch
etwas Feldarbeit verrichten kann . Näh
im Verlag . 8667

——
Modes .

Je ein Lehrmädchen für den Laden
und das Atelier geſucht . 8666

Ju eeinem 6eſigen En⸗ ker-

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen
Aufnahme . Näperes unter Nr . 8430
bei der Exved . ds . Bl .

Für das Comptoir eines hieſigen
Transportgeſchäftes wird ein junger
Nann aus guter Familie in Lehre ge⸗
ſucht , der ſofort eine kleine Vergütung
erhält. Offerten unter Chiffre 2 425

8574

kann die
8881

an die Expd . d. Bl

Ein braver Junge
Schreinerei erlernen . J 5, 15.

I
kräſtiger ordeutlicher Junge,

welcher ſich als Mechaniker ausbilden
will , wird gegen ſof , Bezahlung geſucht
8568 Kühler & Seib , 2 5½ Nr . 3.

Für unſere Buchdruckerei werden

Sebetlehrlingeohor
*5

mit den
R51

igen Schullenntniſſen ver⸗
ſehen , ge
Dr . H. kaas ' sche Buchdruckerei

E 6 , 2.

0. —
V. Loeb, * 2, 15

Ein Manſarden⸗Zimmer an 1 einzel .
Perſon zu verm Näh im Verl : 8204

Friebrichsfelverſtraße zur Stadt Frank⸗
furt eine Wohnung ſogl . bezieh . 8569

Weinheim .

Ladennebſt Wohnung
zu vermiethen .

Der ſeither von Ww Hirſchinnegehabte
Laden nebſt vollſtändiger Wob⸗
Aung iſt au derweitig zu vermiethen
Laden und Wohnung kann jeves für

ſich vermi thet werden . 8507

C . Wetterhahn , Steinweg .
1

Vereinslokal
zu vermiethen . 8698

D 6, 12, „ zum golbnen Wolf . “ 4 93 parterre links , Koſt un
— — — 9 2 Logis. ———(Schlafstellen .
0 6 10 freundl . Schlafſtelle zu

9 vermiethen . Zu er⸗

fragen varterre .

Schwetzi raße Nr . 116
8. Sr , 1 mö umer zu verm . 8185

Ein fein möb Zimmer bis !
Sept , zu verm . im Verlag . 8819

Ein möblirtes Jimmer zu ver⸗

miethen . Amertänerſtr . Nr . 3. 8918

Ein großes gut möbl . Zimmer ,

mit zwei guten Betten , an zwei junge
Leute mit Kaffee zu 20 Mi zu ver⸗

miethen . Näheres im Verlag . 3052

Zwei große , ſchön möblirte Zim⸗
mer ( Schlaf⸗ und Wohnzimmet) Kür

zwei junge Leute mit Kaffee zu 36 Mk. ,
in rubiger Familie ſofort zu vermiethen .

440 Hinterhaus , 2. Stock , gute
4 4, 14 Schlafſtelle mit Koſt an

zwei 5 Leute zu vergeben . 8446

＋ 3. St . , Ringſtr . , möbl .
G 7 17 Zimmer mit Penſion

814¹

6 5 17² 8 Treppen hoch, gute
9 4 Schlaſſt . an 1 beſſern zu vermiethen . 842⁴

Aibeiter zu verm⸗ 8699
H 4. 4

Felle mit Foſt

2 Stg . . , wird 1 anſtänd . 8199
1.

15
◻ 4 Zimmerkokeg geſ . 84355 3 varterte ,„Koſt 1

9 8 * Stoc , Schlafſtelle zu ver⸗ 48 6 ,

miethen. 83039K 82 le gute Schlafſt , mit

4J
5 1 . Siock Seitenbau , 1 Hpver 7 M. 3186

3 , Logismädchen geſ 8594
9 1. Leute erhalt .

K 4, 14 .5 Stock, eine reinliche S „ 0 C
Koft . Logis. 80⁰˙⁰

Schlafſtelle zu v. 8500 eu Schlaſſtelle mit Soſt
8 part . lints , beſſere Schlafß , 4 . E . 16

fleuv . 8⁵³
6 18 * Stoc Roſt und Logis ,

5. St . giſe Schlaſſtelle X E 800
1 ſoliben Arbeiter S484 . 13

Stock ,8 4, 3 vermiethen .

U 2 9 3. St . , eine Schlaf ngerſtraße Nr .
zu vermieihen . 8 n Arbeiter gute Koſt K

2 0. 1.
＋ Logis echalten . Auch werden noch

an 1 ſol ,H. z. v. 86999 Mehrere zum Eſſen angenommen , per
Tag 1 M. 10 Pf . L. Bauer . 8701

Schüiler und Lehninge ſinven

85 me als Ganz oder Hälbpenſioe

5 6. 14 1 clöbl . Zimmer 1 7458

zu then . —864 . A. gerernsheim . B . 2.

0 3 16 1 ſchön möhl . Partere Ein ſchön 9 tes Pai ere

9 zimmer , guf die Straß⸗ ener mit Sofe zu ber⸗

aehend , zu verm , 2667 miethen , Näheres im Jerlag ,

—

2 ſolide Arbeiter können 3
Logis erha ert.

getzingerſtraße 39, 3.

8448

—————
7
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8. Seite .

Anfe

—939

8

hinſichtlich der Oualitäten

ich bei Abnahm⸗ gröterer Quantitäten , Ausſtattungen oder

ungen und Rabatt .
Aun dem verehrl .

Ausstellung

Möbelfioſſen ett . und

EASEE eeeE
Eleider - , Zahn⸗

adl -

Eeeeeeeeeeeeee

E , 5 , lilen Hrn.

wahl zu bielen , verauftalte ich

empfehle mein großes Lager der

neueſten

Damen⸗Regen⸗Mäntel
Dallen⸗᷑Herbſt Jaguettes
Damen⸗Promnademäutel
Damen Prommade Räder

Damen⸗Tricot⸗Taillen

Kinder⸗Regen⸗Mäntel
in bekannter geſchmackvoller Ausführung .

Sophie Link
Breite Strasse 0 1, 1

Rös ' scher Neubau .
8572

Reichhaltiges Lager in

in- und ausländischen Cigarren und Tabak
ſowie in

impartirten Havanna⸗Cigarren & Cigarekten elt .
unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung . 9091

Hochachtend

Garn De bus .
Uhrnacher Lotterhos, Breitetr. P

Galdinen⸗Kaget
von J. Hochstetter

Kirhenſraße F S , Bnahe den Spriſemarkk.

—Neeiſe feſt . —
Hiermit beebre ich mich anzuzeigen , daß ich mein ſeit Jahren beſtehendes Teppich⸗ Möbelſtoff⸗

und Garvinen⸗Geſchüft bedeutend vergrößert habe und demſelben als

Specialität
ganz beſondere Sorgfalt zuwenden werde , Mein nunmehr außerordentlich reichhaltiges Lager bietet

und Preiſe jederzeit ſehr viel EVortheilhaftes und gewähre

ganzer Einrichtungen ganz beſondere

Publikum Gelegenheit zur Beſchligung Leiner reichhalligen Aus⸗
vom 22. Kuguſt ab eint überſchtliche cGesammt -
meiner ſümmlichen Reuheiten in Erppichen , Gardinen ,

beehre ich mich in güligem Beſuche derſelben ergebenſt kinzuladen .

J . Hochstetter , E 2. 8.

und Nagelbürsten
empfiehlt

Ad . Arrass , Siſen

E 2 Nr . 15 , neben der Löwen⸗Apotheke .
Petamwortiich für den redaktionellen Theil L, Frey , für den Reklamen⸗

EAEHE

28. Auſauſt
3

Und?
Jepfelmühlen, Craubenmühlen,

Eruchtpuhmühlen , 5

Mübkuſgte 10 „Maſchinen ,
owie alle ſonſtigen

8

landwirthſchaftlichen Maſchinen
— — empftehlt 8660

zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie

J. Waitzielder in Mannkeim,
Marktstrasse , K 2 , 7 .

F
9 0

73

8

—

5

SSSS — — — — — — — — —

15 Beal - Handelsschule
0

Emit 6 Klassen , deren Absolvirung seit 12 Jahren 159 Zöglinge zum einjährigen

EE Prinzessin Hilda von Nassau .

169 80
Franz Arnold ,

E 0 4, 1, Kunsthandlung , Schillerplatz , 0 4, 1 .

TalE 8707 Mannheim .

—

——
—*

7151

und Inſeraten⸗Theil F. A. Weble , beide in Mannheim ,

—

7847

eeee

Militärdienst berochtigte . — Peusionat für Knaben von 11 Jahren an. —

Programm durch die Direcetion des International - Lehrinstituts in

Bruchsal . 8498

Seeee ee ee

Soeben erscheint in meinem Verlag das sehr gelungene Porträt 1
in Oeldruck

Erbgrossherzog von Baden

Garautirt ächt ital . 7534

Maccaront
per Pfund 30 Pfg . bei

Georg Dietz , N 5 6 .

Kaiserhütte .
Sonntag , den 23 . Auguſt 1885

la , Süssen Apfelmost
friſch von der Kelter . 8696

v. Neueuſtein.

Uhreu
in Gold u Silber ,

Friſche Sendung

Speck⸗Flundern
„ Izu nur billigen Preiſen .

ſchönſte Oraugen und Citronen Regulator ,
fette Enten , Hühner , 9 Wecker ,

Wanduhren
0 Unrketten ,
8 daillon ete .

Große Auswahl

FJiehharmonika
verk . billigſt unter

junge Hahnen und Tauben ,

ferner empfehle ächten

Nürnberger Ochſenmaulſalat
per Pfund 40 Pfennig .

J . Brunner , J I , 2

ktigung nach Maaß prompt und billig . Phean f0
eEEE ec Eeie ac T U W .

— — — — — —
0 rompt u, billigſt .

P 1, 5 . 0 wieber e 8 5 Reml. Watn

6
12

8 6 16
u

0 La. Ia . Folfaftgen Abiab
2 I 8

8 2 abgegeben .

6 äffuung Upfeh Uug. Schweizerkäs — ee
Meine Wohnung u . Comptoir

90 Pfg . per Pfd .
Bei 5 bis 10 Pfund Abnabme

ſennig .80 P

Gebr . Kaufmann, G 3,1.

Elb⸗Caviar,
Kieler Bückliuge ,

Gewäſſerten Kaberdan ,

beſindet ſich von deute an

Grünes Haus . 160

Friedrich Grohe .

Wohnungs⸗Heränderung.
Mein Laden befindet ſich von heut

an nicht mehr in J 2, 10 , ſondern

Rheinſalm , 4971 E S2 1

N Seezungen, 9 1. 8
Rene Linſen und grüne Kerne , 8705

J . Dietz .

Neues
t ꝛc. 2

Neueſten Preisconrant über

0
Ph . Gund . mdiche 6571

een wes bodländiſche Boll⸗ Gummi - Waaren
verſende gratis und franeo .

KMertins Versaudgeschüft
8571 Berlin . , 27 .

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen .
à Otzd . 1½ —6 Mark .

Solche Gegenden des Odenwaldes,
welche ſich zur Gewinnung von

„ Glimmer “
eignen , werden von einem Unternehmer
geſucht .
eignetes aufzuweiſen vermag , wolle ſich
gefl . im Verlage dieſes Blattes geger

Belohnung melden . 8695

Häringe,
per Stück 6 Pfg.

Gebr . Kaufmann ,
G 3 , 1 . 5964

C. Arnold N 4, 22 .
empflehlt anerkaunt reine Weine

Weißwein per Fl . 55 Pf . bis 1 M.

Deutſche und franz . Rothweine
von Mk. —8 . 5644

Spaniſche und griechiſche Weine

Tokayer und Champaguer in

92
½ und ¼ Flaſchen .

80 Haschinen - Ingenieur · Schue
Werkmeister · Schule .

4einſte Liquenre , Coguac , Joruuterricht fre

Rum , Arak , Kirſchen⸗ u. Zwet⸗
55

ſchgenwaſſer ꝛce. Donnerſtag , den 20 . ds . Mts .

morgens von 11 bis 11½ Uhr wurbe
beim Steuer⸗Commiſſär Schatzunos⸗
tath ) Kaufhaus ein 870

Neues Sauerkraut
und

Bohnen , EHuut
＋ bittet Solchen , daſelb

Salz⸗ u . Eſſiggurken , elmgnn ue
neue Linſen

empftehlt 8559 Unſerer heutigen
F . W . Krieger , 6 4, 10.

5 — — 95 16ämmtliche Abonnenten ein Proſp

1 93 betreffend „ Otto Spamers
Gothaer Cevelats ,

ausgebeinte Schinkchen ,
empfiehlt 7665

Auton Brilmayer , ,,Sa unevl machen .

E

Weſe ,

Wer in dieſer Hinſicht Ge⸗

lluſtrirtes Konverſations⸗
exikon für das Volk “ bei ,

worauf wir beſonders

——

2

ͤ⸗„„„„„
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